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ABSTRACT 

Die Stellenanzeigen sind ein notwendiger Bestandteil des Berufslebens. Mit dem Erschei-

nen des Internets haben sich diese Anzeigen in elektronischer Form von der Presse auf die 

Websites verschoben. Das Nutzen von Internet-Datenbanken ist daher ein sehr häufiger 

Weg bei der Arbeitssuche. In dieser Bachelorarbeit werden ausgewählte Stellenanzeigen 

von Jobangeboten aus deutschen, österreichischen und tschechischen Online-Datenbanken 

analysiert. Die Arbeit beschäftigt sich mit der Analyse der ausgewählten Stellenanzeigen 

aus sprachlicher und teilweise graphischer Sicht. Die beobachteten Merkmale sind die 

Wortwahl bezüglich der Branche sowie die allgemeine Struktur und Form der Stellenan-

zeigen. 

Schlüsselwörter: Stellenanzeigen, Online-Datenbanken, Jobportale, Stellenportale 

ABSTRACT 

Job advertisements are a necessary part of the professional life. With the coming of the 

Internet, these advertisements have mostly moved in an electronic form from the press to 

the websites. Therefore, looking for job offers on the Internet databases is nowadays a very 

common issue while searching for job. This Bachelor thesis contains selected advertise-

ments of business offers from German, Austrian and Czech Internet databases. The thesis 

deals with the analysis of the selected advertisements from a linguistic and partly graphic 

point of view. The observed characteristics are the choice of words regarding the particular 

business area, as well as the general structure and form of the job advertisements. 

Schlüsselwörter: job advertisements, online databases, job portals, employment website  



  

ABSTRAKT 

Inzeráty nabídek práce jsou nedílnou součástí profesního života. S příchodem internetu se 

tyto inzeráty ve velké většině přesunuly v elektronické formě z tisku na webové portály. 

Prohlížení nabídek práce v internetových databázích je proto dnes velmi běžnou praxí při 

hledání zaměstnání. Tato bakalářská práce obsahuje vybrané inzeráty nabídek práce z 

německých, rakouských a českých internetových databází. Práce se zabývá analýzou těchto 

vybraných inzerátů z jazykového a částečně také grafického hlediska. Sledovanými znaky 

jsou volba slov vzhledem ke konkrétní branži a také obecná struktura a forma inzerátů. 

Klíčová slova: inzeráty nabídek práce, nabídka práce, online pracovní portály 
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EINLEITUNG 

Die Stellenanzeigen sind ein wichtiger Bestandteil des professionellen Lebens schon seit 

dem 17. Jahrhundert. Früher waren sie ein Bestandteil der gedruckten Zeitungen, aber mit 

dem Kommen von Internet wurde ein großer Anteil der Anzeigen aus Zeitungen in der 

elektronischen Form auf die Websites verschoben. In der heutigen Zeit ist also das Suchen 

freier Arbeitsstellen in Online-Datenbanken ein einfacher Weg zur Findung einer idealen 

oder wenigstens einer mehr passenden Arbeit. 

Das Ziel dieser Arbeit ist es, die typischen Merkmale der Stellenanzeigen bestimmter 

Branchen zu finden, und dann die konkreten Anzeigen in der Beziehung zu der Branche, 

bzw. Sprache zu vergleichen, wobei ich mich auf die Stellenanzeigen im Rahmen der deut-

schen, österreichischen und tschechischen Online-Datenbanken konzentrieren werde. 

Daher beschäftigt sich diese Bachelor-Arbeit mit der Analyse konkreter Stellenanzeigen 

aus deutschen, österreichischen und tschechischen Online-Datenbanken aus linguistischer 

und teilweise auch graphischer Sicht. Diese Arbeit ist in zwei Teile gegliedert – den prakti-

schen und den theoretischen Teil. In dem theoretischen Teil befasse ich mich kurz mit der 

Geschichte der Textsorte Stellenanzeige sowie auch mit ihrer formalen Seite. Es wird auch 

die Funktion der Online-Datenbanken beschrieben. 

Im folgenden praktischen Teil werde ich mich mit der konkreten Analyse bestimmter aus-

gewählten Anzeigen beschäftigen. Ich konzentriere mich auf die Analyse der Wortwahl im 

Rahmen des konkreten Bereichs sowie auch auf die formale und graphische Gestaltung der 

Stellenanzeigen. Ich versuche die Merkmale der Textgestaltung von Stellenanzeigen für die 

konkreten Bereiche festzustellen. 
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I.  THEORETISCHER TEIL 
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1 DIE STELLENANZEIGEN ALS BESTANDTEIL DES 

ADMINISTRATIVEN STILS 

Die Textsorte Stellenanzeige gehört zu einer Art der Werbung. Anzeigen allein existieren 

schon seit dem 17. Jahrhundert, als sie zum ersten Mal in den ersten Zeitungen erschienen. 

Heute gehören die Anzeigen zu einem gewöhnlichen Mittel, das den Kontakt mit den Kun-

den vermittelt. Die Anzeigen im Allgemeinen sowie auch die Stellenanzeigen allein wer-

den häufig von großen Gesellschaften herausgegeben sowie auch von kleineren Unterneh-

men oder von selbstständigen Unternehmern. (Vgl. KŘÍŽEK, CRHA, 2012) 

Eine andere Quelle behauptet, dass die Stellenanzeigen erst gegen 1800 zum festen Be-

standteil der Zeitungen geworden seien. Damals waren sie allerdings unter anderen ver-

mischten Anzeigen platziert. Die Anzeigen waren kurz und sachlich, ohne (unnötige) In-

formationen. Die Hauptinformation war die gesuchte Arbeitskraft, sonst konnte man aus 

der Anzeige nicht viel erfahren. 

Die eigene Rubrik, die sich Stellenmarkt nannte, entstand erst am Ende des 19. Jahrhun-

derts. Einige Jahre bestand die Anzeige immer noch aus einem Satz und enthielt nicht viele 

Informationen.1 

Wie das Wort an sich sagt, sind die Stellenanzeigen eine spezifische Art von Anzeigen. 

Aber was ist eigentlich die Anzeige, über die man hier spricht?  

In den folgenden Kapiteln versuchen wir festzustellen, was für eine Textsorte eine Anzeige 

ist und welche Funktion sie haben soll. Zuerst wird aber ein wenig der administrative Stil 

besprochen, in den die Textsorte Anzeige einzugliedern ist.  

1.1 Die allgemeine Charakteristik des administrativen Stils 

Der administrative Stil wurde von anderen Stilen erst in den 70er Jahren ausgegliedert. 

Eines der ersten Bücher, die über diese Trennung sprechen, ist das Buch „Základy české 

stylistiky“ (Die Grundlagen der tschechischen Stilistik) von Alois Jedlička, Věra 

Formánková und Miloslava Rejmánková. Die Autoren gliedern den administrativen Stil als 

Teil des wissenschaftlichen Stils ein. Nach Jedlička, Formánková und Rejmánková wird in 

                                                 

1 http://wirtschaftswetter.de/archiv2/stellenanzeigen.html 
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dem wissenschaftlichen Stil ein administrativ-rechtlicher Stilgebiet abgezweigt. Seit den 

90er Jahren nehmen alle stilistischen Theorien den administrativen Stil wahr. 

Nach Čechová, Krčmová und Minářová können der Verhandlungs- oder der direktive Stil 

als untergeordnete Stile unter den administrativen Stil eingeordnet werden. Unter anderem 

kann man darunter auch den Anzeigenstil einordnen. (ČECHOVÁ, KRČMOVÁ, 

MINÁŘOVÁ, 2008, S. 128) 

1.2 Beschreibung der Sprache und Funktion einer Anzeige 

In dem Werk „Současná stylistika“ beschäftigen sich die Autorinnen auch mit den Anzei-

gen allein. Die Hauptfunktionen einer Anzeige sind also die Mitteilungsfunktion und die 

Appellfunktion. 

1.2.1 Die Mitteilungsfunktion 

Eine Definition der Mitteilung finden wir z. B. in dem Metzler Lexikon Sprache. 

„Mitteilung: Übermittlung einer für den Empfänger neuen und relevanten Information.“ 

(GLÜCK, 2010, S. 429) 

Die Mitteilungsfunktion muss also die Aufgabe erfüllen, dem Empfänger (also hier dem 

Leser einer Anzeige) eine neue Information zu bringen – was bei Stellenanzeigen angeblich 

gut funktionieren kann. Natürlich erwarten wir bei der Suche einer Stellenanzeige, dass wir 

darin für uns neue und wichtige Informationen über die gesuchte Stelle finden. 

1.2.2 Die Appellfunktion 

Die Appellfunktion wird ausführlich in Klaus Brinkers Buch Linguistische Textanalyse 

beschrieben. Brinker beschreibt diese Funktion so: „Der Emittent gibt dem Rezipienten zu 

verstehen, dass er ihn dazu bewegen will, eine bestimmte Einstellung einer Sache gegen-

über einzunehmen und/oder eine bestimmte Handlung zu vollziehen.“ (BRINKER, 2001, 

S. 101) 

Brinker behauptet auch, dass die Werbeanzeigen zu den appellativen Texten gehören. „Der 

Emittent versucht, den Rezipienten dazu zu bringen, ein bestimmtes Produkt zu kaufen.“ 

(Vgl. BRINKER, 2001, S. 105) Wenn wir diese Behauptung auf die Stellenanzeigen appli-

zieren, können wir es auch so interpretieren, dass der Autor einer Stellenanzeige (also der 
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Emittent) versucht, den Rezipienten, also den potenziellen Bewerber, dazu zu bringen, dass 

er sich um die ausgeschriebene Stelle bewirbt (sozusagen „das Produkt kauft“). 

Weitere Funktionen der Anzeigetexte sind auch die Überzeugungsfunktion und die Werbe-

funktion (in der die Anzeigen der Werbung ähneln). Deshalb ist es manchmal auch kom-

pliziert, eine Anzeige von einer Werbung zu unterscheiden. 

1.2.3 Die Unterschiede zwischen Anzeige und Werbung 

Obwohl Anzeige und Werbung fast synonym sind, gibt es zwischen ihnen doch ein Paar 

Unterschiede. Sehen wir uns jetzt die Definitionen an. 

Definition der Anzeige 

„1. Meldung einer strafbaren Handlung an eine Behörde 
2. gedruckte Bekanntgabe eines privaten Ereignisses in einer Zeitung, Zeitschrift, Website 

o. Ä.; veröffentlichte private, geschäftliche oder amtliche Mitteilung; Inserat; Annonce“ 

Uns interessiert die zweite Definition, die sagt, dass eine Anzeige praktisch eine gedruckte 

Bekanntmachung eines privaten Events sei. Oder, wie der zweite Teil der Definition sagt, 

kann man eine Anzeige für eine in der Zeitung, Zeitschrift oder Website veröffentlichte 

Mitteilung halten, deren Synonyme Inserat oder Annonce sind.2 

Diese Definition sagt, dass eine Anzeige eine gewisse Mitteilung trägt. Im Vergleich zu der 

Definition der Werbung gibt es hier aber kein Wort über eine Reklame. Um das in Kontext 

zu bringen, kommen wir jetzt zu der Definition der Werbung. 

                                                 

2 (https://www.duden.de/rechtschreibung/Anzeige) 
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Definition der Werbung 

Die Definition der Werbung nach Duden sagt, dass eine Werbung das Werben allein ist 

oder als die Gesamtheit werbender Maßnahmen genommen oder auch als Reklame oder 

Propaganda genannt werden kann.3 

Eine Reklame ist nach Duden eine „[mit aufdringlichen Mitteln durchgeführte] Anpreisung 

von etwas (besonders einer Ware, Dienstleistung) mit dem Ziel, eine möglichst große An-

zahl von Personen als Interessenten, Kunden zu gewinnen; Werbung“. 

Diese Definition sagt ganz klar, dass eine Werbung oder Reklame das Ziel hat, eine Dienst-

leistung oder eine Ware anzubieten, bzw. verkaufen. Die Definition der Anzeige sagt aber 

nichts darüber. Eine Anzeige könnte man also als ein Mittel verstehen, etwas den Leuten 

mitzuteilen, während die Werbung als Ziel den Verkauf hat. 

In dem Buch „Současná stylistika“ können wir die Merkmale der Anzeigen finden – die 

Anzeigen enthalten nämlich Folgendes: [jemand] sucht, stellt ein, möchte kennen lernen, 

bietet, verkauft [etwas, jemanden] unter welchen Bedingungen, bzw. Umständen usw. 

(ČECHOVÁ, KRČMOVÁ, MINÁŘOVÁ, 2008, S. 240) 

In dem Wörterbuch der medialen Kommunikation von Irena Reifová wird die Werbung 

genauso wie im Duden definiert – als eine Art der Kommunikation, die als Ziel hat, das 

Produkt anzubieten bzw. zu verkaufen. (REIFOVÁ, 2004, S. 73) 

Wenn man davon einen Schluss ziehen möchte, könnte man sagen, dass Anzeige ein über-

geordnetes Wort zur Werbung ist. Während Anzeige nur eine Mitteilung sein kann, setzt 

die Werbung als Ziel immer den Verkauf.  Wenn wir uns die für eine Anzeige typischen 

Wörter ansehen, könnten wir beschließen, dass einige sicher zum Verkaufszweck benutzt 

werden können (bietet, verkauft). Die Wörter wie einstellen oder suchen würden wir aber 

eher in einer Anzeige, bzw. Stellenanzeige erwarten. 

1.2.4 Anglizismen in den Stellenanzeigen 

Ein erwähnenswertes Thema, was die Sprache der Stellenanzeigen angeht, sind die engli-

schen Begriffe. In den heutigen Stellenanzeigen kann man immer mehr Anglizismen finden 

                                                 

3vgl. https://www.duden.de/rechtschreibung/Werbung 
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– seien das die Namen der Programme, die Stellenbezeichnungen oder die Bezeichnungen 

ganzer Branchen.  

Ein Grund dafür ist, dass ein passender Anglizismus als Teil eines Kompositums oft viel 

besser klingen kann als ein deutscher Begriff. Als ein Beispiel können wir das englische 

Wort Test erwähnen – woraus dann zum Beispiel Komposita wie Testaufbau oder Testzeit 

entstehen können. (Vgl. GESTER, 2001, S. 105) Konkret können wir aus den analysierten 

Anzeigen zum Beispiel den Begriff Softwareentwicklungsprozess oder Security-

Bewusstsein nennen. (Vgl. Q1A8)  

Eine andere Sache, die mit der Etablierung von Anglizismen zusammenhängt, ist, dass 

verschiedene Wirtschaftsbranchen amerikanische Wirtschaftsmodelle und Strategien über-

nehmen. Dann implementieren sich heute schon oft benutzte Begriffe wie Product Place-

ment, Public Relations oder Sales Promotion in die Sprache – was sowohl im Deutschen 

als auch im Tschechischen benutzt wird. (Vgl. GESTER, 2001, S. 164)  

Die Benutzung einiger Anglizismen in den Stellenanzeigen ist eine Lösung im Falle, dass 

bestimmte Wörter kein deutsches oder tschechisches Äquivalent haben. (Vgl. GESTER, 

2001, S. 165–169) 

 

Abbildung 1 Q1A7 

Auf der oberen Abbildung sehen wir einen Ausschnitt aus der Anzeige Q1A7, in der eine 

Verkaufspersönlichkeit gesucht wird. Hier können wir mehrere Beispiele von benutzten 

Anglizismen sehen: Shop, Fotoshooting, Styling usw.  
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2 DIE ONLINE-STELLENANZEIGEN 

In dem vorigen Kapitel hat man erfahren, dass der Anzeigestil zu dem administrativen Stil 

gehört. Dazu haben wir die Hauptfunktionen einer Anzeige bestimmt, und zwar vor allem 

die Mitteilungs- und die Appellfunktion. Man weiß also jetzt, dass Ziel einer Anzeige ist, 

eine neue Information mitzuteilen und den Leser zu einer Aktivität zu bringen. Bei einer 

Stellenanzeige ist die gewünschte Aktivität klar – die Bewerbung des Interessenten um die 

ausgeschriebene Stelle.  

Kommen wir jetzt aber endlich zu den Online-Stellenanzeigen – das ist doch das eigentli-

che Thema dieser Arbeit.  

Das Kommen von Internet hat vieles einfacher gemacht. Früher musste man lange in Bü-

chern nach Informationen suchen, heute findet man die gesuchten Daten in ein paar Minu-

ten. Die Suche nach Informationen oder nach dem Wissen ist aber nicht alles, was die On-

line-Welt verändert hat. Es gibt viele Tätigkeiten, die man heute bequem erledigen kann, 

ohne die Position auf der Couch ändern zu müssen – wolle man einkaufen, Filme schauen, 

Musik hören oder einen Job finden. Ein Jobsuchender muss heutzutage nicht mehr in der 

Zeitungen und Magazinen suchen, ob es da zufällig ein passendes Stellenangebot für ihn 

gäbe. Die freien Stellen werden auf den Homepages der Unternehmen ausgeschrieben so-

wie in allen den Online-Datenbanken oder auch schon auf den sozialen Netzwerken wie 

Facebook, LinkedIN oder XING. 

Im Januar 2018 haben mehrere deutsche Online-Zeitungen über eine Studie des Bundesar-

beitgeberverbands der Personaldienstleister (BAP) zusammen mit Index Research ge-

schrieben. Diese Studie hat sich auf den Bereich der Jobsuche bezogen. Die Ergebnisse 

haben gezeigt, dass mehr als ein Drittel der Stellenanzeigen in den Online-Datenbanken 

wie StepStone oder Monster erscheint, während man in den Printmedien nur etwa 5 % fin-

det. Ca. 18 % Angebote gibt es auf den eigenen Websites der Unternehmen.4 

Man kann also die meisten Stellenanzeigen in ein paar Sekunden oder Minuten online fin-

den. Je einfacher aber die Stellensuche ist, desto schwerer kann es sein, den Blick des po-

                                                 

4http://www.sueddeutsche.de/news/karriere/arbeit-die-meisten-stellenanzeigen-gibt-es-im-internet-dpa.urn-

newsml-dpa-com-20090101-180116-99-658094) 
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tenziellen Bewerbers zu fangen. Denn was entscheidet, worum sich der Jobsuchende 

schließlich bewirbt, wenn er zwanzig passende Inserate findet? 

In dem folgenden Kapitel werden wir uns zuerst mit der Funktion der ausgewählten Onli-

ne-Datenbanken befassen. Dann zeigen wir uns die Form und die nötigen Bestandteile ei-

ner Online-Stellenanzeige und ein Paar nützliche Tipps zum Schreiben. Zum Schluss wer-

den wir uns den möglichen Problemen beim Schreiben einer Stellenanzeige widmen.  

2.1 Die Beschreibung der Funktion ausgewählter Online-Datenbanken 

Es wurden für diese Arbeit sechs Online-Datenbanken ausgewählt, zwei deutsche, zwei 

österreichische und zwei tschechische. Als die deutschen Datenbanken wurden die 

Webportale www.StepStone.de und www.stellenanzeigen.de ausgewählt. Für Österreich 

wurde die österreichische Version von StepStone ausgewählt, also www.StepStone.at, ge-

folgt von dem Portal www.karriere.at. Die Vertreter der tschechischen Jobportale sind 

dann www.jobs.cz und www.prace.cz.  

Alle dieser Datenbanken funktionieren auf ähnlichem Prinzip. Wenn die URL-Adresse 

aufgerufen wird, erscheint die Website mit zwei oder drei Suchspalten in der Mitte. Sehen 

wir uns jetzt detailliert an, wie die Suche verläuft.  

2.1.1 Die primären Suchkriterien 

In die erste Suchspalte (bezeichnet als „Was“ oder „Beruf“) wird meistens die Bezeichnung 

des gesuchten Berufs als Keyword eingegeben. Es ist wichtig, einen gewöhnlich benutzten 

Namen einzugeben, damit man die gewünschten Ergebnisse bekommt. Man sollte zum 

Beispiel wissen, welche Stellenbezeichnungen sich in den letzten Jahren geändert haben, 

dass die „Sekretärin“ nicht mehr als eine Sekretärin bezeichnet wird, sondern als die 

„Office Managerin“, und dass man zum Putzen des ganzen Hauses nicht mehr die „Putz-

frau“ ruft, sondern die „Raumpflegerin“. 

In die zweite Suchspalte (als „Wo“ oder „Ort“ bezeichnet) gibt man eine weitere wichtige 

Angabe, und zwar den gewünschten Ort, wo sich die Arbeitsstelle befinden sollte. Sie kön-

nen das Bundesland, die konkrete Stadt oder auch die Postleitzahl eingeben. In einigen 

Datenbanken gibt es auch die Möglichkeit, die Distanz einzugeben, in der sich der Job 

noch befinden kann. 
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Sie können entweder eine der zwei Suchspalten oder die beiden Suchspalten ausfüllen. 

Man kann also einen Beruf der Kauffrau, einen Beruf in Berlin oder die Stelle einer Kauf-

frau direkt in Berlin suchen. 

2.1.2 Erweiternde Suchkriterien 

Die zwei oben erwähnten Suchspalten gibt es auf jeder der ausgewählten Websites. In eini-

gen Datenbanken gibt es aber noch eine andere Suchspalte. Auf der Website 

https://www.stellenanzeigen.de/ haben Sie die Möglichkeit das Tätigkeitsfeld einzugeben. 

Wenn Sie zum Beispiel eine grobe Vorstellung haben, dass Sie einen Beruf im Marketing-

bereich ausüben möchten, aber sich über die Stellenbezeichnung nicht sicher sind, können 

Sie dieses Feld benutzen – einfach aus allen Tätigkeitsfeldern das Feld „Marke-

ting/Werbung/Design“ auswählen.  

Auf der tschechischen Website https://www.prace.cz/ können Sie auch die Sprache einge-

ben, die bei dem Beruf gebraucht wird oder in der der Beruf ausgeübt wird. Man hat aber 

auch die Möglichkeit, einige der konkreten Firmen einzugeben. Wenn Sie sich zum Bei-

spiel für die freie Stellen bei Siemens interessieren, können sie in dieser Spalte direkt die 

Firma auswählen. 

2.1.3 Weitere unterstützende Funktionen 

Die Websites benutzen auch weitere Mittel, um den Stellsuchenden zu der gewünschten 

Stelle zu führen. 

Auf den Websites von StepStone wirkt der sg. StepMATCH™. Dieser „online Mitarbeiter“ 

benutzt zum Beispiel die Funktion „Did-you-mean“, die die grammatischen Fehler korri-

giert. Es kann also nicht passieren, dass Sie Ihre Traumstelle nicht finden, falls Sie statt 

Finanzberater z. B. „Finnansberater“ schreiben. Es werden automatisch die richtigen Stel-

lenbezeichnungen angeboten.  

Die „Auto-Suggest-Funktion“ wirkt so, dass sie den Suchenden automatisch passende Vor-

schläge bietet. Die Wortteile werden zu den passenden Stellenbezeichnungen oder Be-

zeichnungen des Bereichs vervollständigt – z. B. „Gesch“ wird vervollständigt zu „Ge-

schäftsführer“ oder „Geschäftsentwicklung“.  



TBU in Zlín, Humanwissenschaftliche Fakultät 21 

 

StepMATCH™ zeigt auch dem Stichwort ähnelnde Begriffe. „Außendienstmitarbeiter/in“ 

wird um „Verkäufer/in Außendienst“ und andere ähnliche Begriffe erweitert.  

Es ist auch die zweisprachige Suche möglich. Wenn Sie das Keyword „Sales manager“ 

eingeben, zeigt Ihnen die Suchmaschine auch Stellen unter der Bezeichnung „Vertriebslei-

ter“ oder „Verkaufsaußendienst“.  (Anzeigeratgeber StepStone, 2017, S. 9) 

2.2 Die nötigen Bestandteile der Online-Stellenanzeigen 

In der heutigen Zeit ist man meistens gewohnt, expressive, farbige, viele Bilder beinhalten-

de Websites im Internet zu sehen. Deshalb gibt es auch Druck auf die Arbeitgeber, die eine 

Stellenanzeige im Internet veröffentlichen möchten, dass sie sich mit der Graphik der An-

zeige viel Mühe geben. Natürlich kann die Anzeige aber nicht übertrieben sein. 

Die graphische Seite ist jedoch nicht der wichtigste Faktor einer Online-Stellenanzeige. 

Was schließlich entscheidet, ist weiterhin der Text. 

„Die Arbeitgeber unternehmen große Anstrengungen, um den kreativen Auftritt in der Per-

sonalwerbung visuell zu optimieren, sie spielen jedoch selten die Macht des Wortes voll 

aus. Im Gegenteil, der Text ist meist der schwächste Teil der Stellenanzeige. Um dies zu 

belegen, braucht man keine Studien – dafür genügt ein Blick ins Internet: Dort, wo der Le-

ser umworben und überzeugt werden soll, herrscht Ideenlosigkeit, eine formelhafte Spra-

che, meist im leblosen Nominalstil. Der Interessent wird mit Stichwortlisten zu seiner Auf-

gabe abgefertigt, die nur noch das Minimum an Form in der zwischenmenschlichen Kom-

munikation wahrt. Da, wo Sprache leiten und lenken könnte, bleibt dem Leser nur die 

Möglichkeit und Mühe, die Aussagen zu interpretieren und sich eigenes Bild zu machen. 

Und selbst dann, wenn der Verfasser sich bemüht, den Leser anzusprechen, bleibt die auf-

wändig erarbeitete Botschaft der Arbeitgebermarke auf der Strecke, und mangels Talent 

und Übung des Schreibers stolpert der Leser von einer Sprachfalle in die nächste. Die Ge-

staltung der Stellenanzeige legt man in die Hände von kreativen Profis, den Text schreibt 

der Abteilungsleiter Elektrochemische Abgassensoren.“ (WOLF, 2013, S. 3–4)  

So wahr und mit leichter Ironie beschreibt der Kommunikationsberater Stefan G. Wolf in 

seinem Buch Stellenanzeigen erfolgreich texten: Einstimmen - Überzeugen - Gewinnen die 

häufige Situation. Und wenn man mit einigen Stellenanzeigen in Kontakt kommt, gibt man 
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Wolf zu. Was für Anzeigetexte jemand überhaupt produzieren kann, ist manchmal lächer-

lich und zugleich traurig.  

Deshalb ist es sehr wichtig, dass die Anzeigen nicht nur einen schönen graphischen Ein-

druck machen, sondern dass sie auch formal gut gestaltet sind und vor allem das Interesse 

des Bewerbers wecken können. 

Auf mehreren Websites, wo es verschiedene Ratschläge zum Schreiben der Stellenanzei-

gen gibt, findet man sogenannte „5 Ws“. Diese 5 Ws, auch „Fünf-W-Regel“ genannt, wei-

sen auf die 5 Grundfragen, die als gewisses Muster für das Schreiben dienen können. 

2.2.1 Vorstellung des Unternehmens – also WER sind Sie? 

Am Anfang der Anzeige wird das Unternehmen dem Interessenten vorgestellt. Informatio-

nen über den Sitz, Unternehmensbranche oder Mitarbeiterzahl dürfen nicht fehlen. 

Da man in diesem Teil die Gesellschaft vorstellen möchte, muss man hier an erster Stelle 

den Namen erwähnen, und der Name der Gesellschaft wird von Beschreibung der Tätigkeit 

gefolgt. Es ist klar, dass die Gesellschaft gut verkauft und möglichst attraktiv beschrieben 

werden soll – die Wortwahl hängt natürlich davon ab. Der Name der Gesellschaft, sowie 

auch die Tätigkeit, wird ganz oft mit Adjektiven von einer positiven Bedeutung verbunden: 

größter, führender, qualifizierter, erfolgreicher (z.B. Hersteller); einzigartige (z.B. Produk-

te) usw. „Wir sind ein führender Hersteller von hochwertigen Möbeln“ klingt wesentlich 

besser als nur „wir sind ein Möbelhersteller“. Auf folgendem Bild (Abbildung 1) sehen 

wir, wie so eine Vorstellung aussehen kann. 

 

Abbildung 2 Q1A1 

Die Abbildung 1 zeigt uns ein Beispiel der Beschreibung des Unternehmens, also des ers-

ten Teils. Man sieht den „Lob“ des Unternehmens, das, laut der Anzeige, erfolgreich und 

expandierend ist und welches immer das Beste sein will. Die verschiedenen Auszeichnun-
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gen, die das Unternehmen bekommen hat, können ein Beweis dieser Mühe sein. Weiteres 

zu dieser Anzeige erfahren wir in dem Kapitel 5 des praktischen Teils. 

2.2.2 Beschreibung des passenden Kandidaten – also WEN suchen Sie? 

Nach der Vorstellung Ihrer Gesellschaft kommt die Beschreibung der freien Stelle an die 

Reihe. In diesem Teil werden die Aufgaben des zukünftigen Mitarbeiters beschrieben, so-

wie auch seine Befugnisse und die Position in der Unternehmenshierarchie. 

Dieser Teil enthält die Beschreibung der Aufgaben des Mitarbeiters, deshalb wird er in den 

meisten Stellenanzeigen mit der Aufschrift Ihre Aufgaben, Ihr Aufgabengebiet, Was Sie 

erwartet usw. bezeichnet. Oft verzichten die Arbeitgeber auf lange und komplizierte Sätze 

und neigen eher zu einer kurzgefassten Beschreibung in ein paar Stichpunkten. 

Hier gibt es zwei gewöhnliche Möglichkeiten, wie die Aufgaben formuliert sein können. 

Sehen wir uns jetzt diese beiden Möglichkeiten an. 

Bei der ersten Möglichkeit werden die Aufgaben in Form des Substantivs am Anfang ge-

schrieben. 

 

Abbildung 3 Q2A1 

Auf dem oberen Bild (Q2A1) sieht man eine Stellenanzeige, die nach einem Marketingas-

sistent sucht. Die Beschreibung der Aufgaben ist ziemlich einfach, ohne unnötige Informa-

tionen, und ist in Stichpunkten geschrieben, deshalb gut übersichtlich. Die Tätigkeit steht 

als Substantiv am Anfang. Es werden auch Fachbegriffe aus dem Bereich Marketing und 

Grafik erwähnt (Print- und Online-Kommunikationsmaterial, Webshops, Grafikdateien). 

Die zweite Möglichkeit ist, die Aufgabe als Verb in einem Indikativsatz zu schreiben. 
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Abbildung 4 Q1A2 

Diese Abbildung (Q1A2) zeigt eine anders geschriebene Stellenanzeige als die vorige, und 

zwar in ganzen Sätzen. Trotzdem sind die Sätze ziemlich einfach, gut verständlich und 

enthalten die wichtigen Informationen. Detaillierter wird diese Anzeige in dem praktischen 

Teil beobachtet. 

Die Aufgabenbeschreibung soll möglichst sachlich und gut verständlich sein und soll dem 

Kandidaten eine Vorstellung geben, was er in dieser Arbeit machen würde, bzw. werde. Es 

sind keine unnötigen Angaben erwünscht. 

2.2.3 Welche Anforderungen haben Sie an den Kandidaten – also WAS erwarten 

Sie? 

Die Beschreibung der Anforderungen an den neuen Mitarbeiter folgt nach der Stellenbe-

schreibung. Der Bewerber muss in diesem Teil erfahren, welche Ausbildung er haben 

soll/muss, welche Berufserfahrungen gewünscht sind oder welche Sprachkenntnisse für die 

Arbeit notwendig sind. 

Die Aufschrift dieses Teils sagt oft Ihr Profil, Ihre Qualifikation, Das erwarten wir, Das 

wünschen wir von Ihnen oder etwas in ähnlichem Sinne. Ihre Aufgabe ist es, die gewünsch-

ten Fähigkeiten und Kenntnisse des idealen Bewerbers zu beschreiben.  

Man kann hier also den Typ der Ausbildung bzw. die Bezeichnung des Studienfachs erwar-

ten sowie auch den Bereich, in dem der Bewerber die potenziellen Berufserfahrungen ha-

ben soll. Dies wird von der Beschreibung der Kenntnissen oder Fähigkeiten gefolgt. Unter 
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Kenntnissen findet man oft EDV-Kenntnisse oder Erfahrungen mit bestimmten Program-

men, bzw. Tätigkeiten (Dolmetschen, Unterrichten usw.) Die speziellen Kenntnisse diffe-

rieren je nach Beruf, während die Fähigkeiten oder Eigenschaften ganz oft in mehreren 

Anzeigen gleich sind. Viele Firmen streben nach einem motivierten, kreativen Mitarbeiter, 

der gut mit Teamarbeit umgehen kann – nicht jede Firma fordert aber Erfahrungen mit der 

Arbeit in AutoCAD. 

Gewöhnlich ist die in Stichpunkte geteilte Beschreibung.  

 

Abbildung 5 Q2A2 

Auf dem oberen Bild sehen wir die Beschreibung der gewünschten Kenntnisse für einen 

Entwickler Java JEE. In der Beschreibung finden wir die speziellen Anforderungen. Der 

Bewerber muss die Programmiersprache Java JEE beherrschen und sich mit den Daten-

banksystemen DB2 und Oracle auskennen. Dazu muss er Erfahrungen mit der agilen Soft-

wareentwicklung haben. Wir finden hier aber auch „gewöhnliche“ Anforderungen, über die 

wir schon gesprochen haben. In diesem Fall sind das Selbstständigkeit, lösungsorientierte 

Arbeitsweise und Teamfähigkeit, was Fähigkeiten sind, die sich jeder Arbeitgeber wünsch-

te. (Vgl. DALE, 2007, S. 16–17) 
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Abbildung 6 Q3A1 

Auf dem oberen Bild sieht man eine Stellenanzeige, die nach einer Sachbearbeiterin oder 

einem Sachbearbeiter in der Verkaufsabteilung sucht. Hier können wir sogar in zwei Teile 

geteilte Qualifikationsbeschreibung sehen. In dem ersten, als Ihr Profil bezeichneten Teil 

kann man die für diesen Beruf spezifischen Kenntnisse finden. Es handelt sich um Verkauf 

– eine kaufmännische Ausbildung wird also gefordert. In dem zweiten Teil findet man die 

generell gewünschten Fähigkeiten wie Belastbarkeit und Teamfähigkeit. Einige Kenntnisse 

im Bereich Möbel, weil es sich um einen Möbelhersteller handelt, werden als wünschens-

wert bezeichnet – es ist also keine Pflicht. 

2.2.4 WAS können Sie dem Kandidaten bieten? 

In diesem Teil soll so gut wie möglich beschrieben werden, was der Suchende dem poten-

ziellen Bewerber anbieten kann als Arbeitgeber. Was erwartet man generell von seinem 

Arbeitgeber? Und vor allem – was macht die konkrete Gesellschaft für den Kandidaten 

besonders interessant?   

Diesen Teil können wir unter ähnlichen Aufschriften wie Das bieten wir, Das können Sie 

von uns erwarten oder Unser Angebot finden. Wie auch bei anderen Bestandteilen den An-

zeigen, können wir hier eher die Beschreibung in Stichpunkten erwarten. 

Da der Arbeitgeber den Kandidaten anziehen will, soll dieser Teil auch besonders interes-

sant geschrieben werden. Die Firmen benutzen oft passende Adjektive, die einen interes-

santen und attraktiven Eindruck machen. Zum Beispiel: langfristige Perspektive, heraus-
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fordernde Aufgaben, gutes Arbeitsklima, moderne Büros usw. Mehr zu dieser Beschrei-

bung wird in dem praktischen Teil geschrieben. 

2.2.5 WIE kann man sich für die Stelle bewerben? 

Zum Schluss kommen die Informationen darüber, wie sich der Interessent bewerben kann. 

Da wir über Online-Stellenanzeigen sprechen, erwartet man, dass eine elektronische Be-

werbung möglich ist – meistens direkt am Jobportal, bzw. per E-Mail. Sie müssen hier 

auch auflisten, welche Unterlagen vom Kandidaten Sie benötigen (CV, Arbeitszeugnis 

usw.)5 

Das sind also die „5 Ws“, also 5 nötige Bestandteile der Stellenanzeigen, die für die kor-

rekte Form sorgen und die notwendige Auskunft dem Bewerber geben. Da wir uns in der 

Online-Welt bewegen, müssen noch ein paar Sachen an dieser Stelle erwähnt werden. 

Oben wurde beschrieben, dass die Datenbanken mit Keywords, also bestimmten Schlüs-

selwörtern, arbeiten. Diese Begriffe sollten sorgfältig ausgewählt werden – das Schlüssel-

wort ist nämlich das, was der Jobsuchende in die Suchspalte eingibt. 

Die Schlüsselwörter oder verwandte Begriffe sollten in den Online-Anzeigen (auch Werbe-

anzeigen) mehrmals erscheinen. Die Empfehlung ist folgend: Das Schlüsselwort sollte den 

Titel bilden (die Bezeichnung im Code ist meta tag title), es sollte in einer kurzen Be-

schreibung der konkreten Website sein (im Code unter meta tag description) sowie in der 

URL Adresse und auch mehrmals im Text. (EGER, 2015, S. 50) 

In dem praktischen Teil werden die Stellenanzeigen näher beobachtet und es wird festge-

stellt, ob sie diese Bedingungen erfüllen.  

2.3 Mögliche Probleme bei dem Schreiben einer Stellenanzeige 

In dem folgenden Kapitel werden wir uns mit verschiedenen Problemen bei dem schreiben 

einer Stellenanzeige beschäftigen. Es wurden zwei mögliche Probleme ausgewählt, die sich 

vor allem auf die Stellenbezeichnungen beziehen. 

                                                 

5 (https://www.impulse.de/management/recruiting/stellenanzeigen-schreiben/3030549.html 
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2.3.1 Die männlichen und weiblichen Stellenbezeichnungen 

Die Frauen mussten immer in der Geschichte um ihre Rechte und Möglichkeiten kämpfen. 

In der heutigen Gesellschaft herrscht die Mühe um die Gleichstellung der Frauen – doch es 

existieren immer noch Gender-Stereotype, die Frauen benachteiligen können. 

Die Gender-Stereotype sind in der heutigen Zeit immer noch ein Problem der Werbebran-

che (unter anderem). Im Fernsehen gibt es hunderte von Werbespots, wo Frauen die 

Wasch- und Putzmittel propagieren, wo Frauen als die ersten zu Hause aufstehen, um das 

Brot für die ganze Familie mit Nutella aufzustreichen, oder wo sich ausschließlich Frauen 

um die Kinder kümmern und sie trocken legen. Das sind nur ein paar Beispiele, die als 

diskriminierend angesehen werden können. Die Gender-Stereotype in der Werbung sind 

aber ein anderes, großes und kompliziertes Thema, für das wir hier leider keinen Raum 

haben. Was aber gesagt werden muss, ist, dass die Gender-Stereotype allerdings auch die 

Stellenanzeigen betreffen. 

Ein Artikel auf der Website des Unternehmens Haufe Group widmet sich den Gender-

Stereotypen in den Stellenanzeigen. Dieser Artikel fängt so an: 

„Aktuelle Entwicklungen und die Einführung der Frauenquote zwingen Unternehmen da-

zu, qualifizierte Frauen anzuwerben.“ 6 

Die sogenannte Frauenquote ist ein Gesetz, der seit Januar 2016 in Deutschland gilt und 

sich auf die Führungspositionen in deutschen Unternehmen bezieht. Nach diesem Gesetz 

müssen ca. 150 Unternehmen bei Neubesetzungen im Aufsichtsrat 30 % Stellen mit Frauen 

besetzen. Falls dieser Anteil nicht geschafft wird, werden die Stellen gar nicht besetzt.7 

Die Benachteiligung betrifft aber nicht nur Frauen. Auch Männer werden diskriminiert, 

und die Stellenanzeigen sind ein gutes Beispiel dafür. Das Online-Magazin Spiegel.de hat 

im April 2014 mit Ulrich Tödtmann, dem Rechtsanwalt für Arbeits-, Gesellschafts- und 

Energierecht, ein Interview zum Thema Diskriminierung im Job geführt. Tödtmann sagt, 

dass Männer auch dazu neigen, sich diskriminiert zu fühlen. Tödtmann spricht auch über 

                                                 

6https://www.haufe.de/personal/hr-management/genderspezifische-statements-in-

stellenausschreibungen_80_337118.html 

7http://www.zeit.de/thema/frauenquote 
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die Anklagen von einigen deutschen Männern. Diese Anklagen werden in dem Artikel de-

taillierter beschrieben.  

„Seit Einführung des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes (AGG) 2006 gingen bei der 

Antidiskriminierungsstelle des Bundes rund 2600 Beschwerden von Menschen ein, die sich 

wegen ihres Geschlechts benachteiligt fühlten. 730 davon stammen von Männern und rund 

1500 von Frauen. Die übrigen kamen entweder von Transsexuellen, Intersexuellen und von 

Bürgern, die ihr Geschlecht nicht angegeben haben. Keine der Beschwerden, die von Män-

nern eingereicht wurden, drehte sich um ungleiche Bezahlung. Zwei Drittel betrafen ar-

beitsrechtliche Fälle; die meisten hatten diskriminierende Stellenausschreibungen zum 

Thema.“8 

Wie kann also so eine leicht diskriminierende Stellenausschreibung aussehen? Am Anfang 

dieses Teils haben wir über einigen Gender-Stereotype in den Werbespots gesprochen. 

Frauen üben in der Werbung oft Tätigkeiten wie Putzen, Waschen, Kinder betreuen und 

Ähnliches. Das Gleiche passiert manchmal auch bei den Stellenanzeigen: bei der Suche als 

Putzkräfte oder Kinderbetreuer oder -betreuerinnen werden oft Frauen offensichtlich be-

vorzugt. 

Wir suchen eine Putzfrau oder eine Kinderbetreuerin, eine Kellnerin usw. zu schreiben ist 

nicht nur unhöflich, sondern auch gegen das Arbeitsrecht.9 

Natürlich ist die wichtigste Sache nicht das Geschlecht des Bewerbers, sondern seine Qua-

lifikation und Erfahrungen. Allerdings müssen die Anzeigen so geschrieben werden, dass 

sie sowohl Männer als auch Frauen ansprechen.  

2.3.2 Die neuen Stellenbezeichnungen 

Diskriminierende Stellenbezeichnungen sind gegen das Arbeitsrecht. Es gibt aber auch eine 

weitere Sache, auf die der Arbeitgeber bei der Ausschreibung einer Stelle achten sollte. 

Dies verstößt zwar nicht gegen das Recht, ist aber eher unpraktisch und erniedrigt die 

                                                 

8 http://www.spiegel.de/karriere/diskriminierung-im-job-maenner-klagen-gegen-frauen-bevorzugung-a-

966118.html 

9 https://www.hensche.de/Rechtsanwalt_Arbeitsrecht_Handbuch_Diskriminierung_Verbote_Geschlecht.html 
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Wahrscheinlichkeit, dass jemand die Stellenanzeige findet. Es geht um die neuen Stellen-

bezeichnungen.  

Die Stellenbezeichnung hat sich im Laufe der Zeit in vielen Tätigkeitsfeldern verändert. 

Diese Veränderung hat mehrere Gründe, vor allem praktischen Charakters. 

Einige Berufe wurden aber eher aus, sagen wir, ästhetischen Gründen oder Gründen des 

Respekts umbenannt. Zum Beispiel die Putzfrau heißt nicht mehr Putzfrau, sondern Raum-

pflegerin.10 

Bei dem Beruf der Sekretärin, heute Office Managerin genannt, ist es aber ein anderes Fall. 

René Battmer, der Leiter von E-Commerce in der Gesellschaft OTTO Office GmbH & Co 

KG, beschreibt das so:  

„Nur wenige Berufsfelder haben sich in den vergangenen Jahren so stark verändert wie das 

der Sekretärin. Früher galt sie als strenge Vorzimmerdame, die den Chef vor unliebsamen 

Besuchern abschirmte, Anrufe annahm, Briefe tippte und Kaffee kochte. Heute sind die 

Erwartungen weitaus höher: Flexibel und belastbar soll sie sein, freundlich, engagiert und 

zuverlässig, loyal und souverän auch in schwierigen Situationen. Dazu kommen fachliche 

Anforderungen: Als „rechte Hand des Chefs“ soll die Büromanagerin alle gängigen Office-

Programme beherrschen, die Korrespondenz mehrsprachig erledigen, Meetings vorberei-

ten, Geschäftsreisen organisieren und eigenständig Projekte koordinieren.“11 

Die heutige Office Managerin sei etwas ganz anderes als die ursprüngliche Sekretärin, sagt 

Battmer. Die Kompetenzen haben sich viel erweitert. Die Mitarbeiterin oder der Mitarbei-

ter an dieser Stelle vertritt heute in einigen Anliegen praktisch den Chef und kümmert sich 

um die ganze Organisation des Büros. Und Management bedeutet nichts anderes als Orga-

nisation.12 

Sei das aus praktischen oder anderen Gründen, die Berufsbezeichnungen ändern sich im 

Laufe der Zeit. Bei Online-Stellenanzeigen ist es wichtig, diese Veränderungen zu be-

                                                 

10http://www.rp-online.de/nrw/staedte/hilden/pimp-den-job-neue-namen-fuer-alte-berufe-aid-1.4412883 

11http://blog.otto-office.com/sekretarin-zur-office-managerin 

12https://www.duden.de/rechtschreibung/Management 
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obachten und im Einklang damit auch die Stellenanzeigen zu gestalten. Denn die Stellen-

bezeichnung ist eines der Schlüsselwörter, das der Jobsuchende in die Suchspalten eingibt. 
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II. PRAKTISCHER TEIL 
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3 VORSTELLUNG DER AUSGEWÄHLTEN ONLINE-

DATENBANKEN 

Wie schon in dem theoretischen Teil erwähnt wurde, wurden für die Zwecke dieser Arbeit 

6 Online-Datenbanken ausgewählt. Alle ausgewählten Jobportale funktionieren auf ähnli-

chem Prinzip. Sie arbeiten mit solchen Suchkriterien wie Stellenbezeichnung, Ort, bzw. 

Tätigkeitsfeld usw. Da die Jobangebote oft auf mehreren Portalen publiziert werden, kann 

es passieren, dass ein Interessent sie auf zwei oder mehreren Portalen unter den gleichen 

oder ähnlichen Suchkriterien findet. Alle diese Datenbanken sehen auch ähnlich aus. Doch 

gibt es ein Paar Unterschiede zwischen ihnen. Diese Jobportale werden in folgenden Sub-

kapiteln näher vorgestellt. 

3.1 Die österreichischen Online-Datenbanken 

Als österreichische Repräsentanten der Online-Jobplattformen wurden die Portale StepSto-

ne.at und Karriere.at ausgewählt.  

3.1.1 StepStone.at 

 

Abbildung 7 Q1 

Auf der oberen Abbildung sehen wir die Website der Gesellschaft StepStone, die sowohl in 

Deutschland als auch in Österreich wirkt. Diese Website ist gut übersichtlich und ziemlich 

einfach zu benutzen. Das Design der Webpage könnte man als minimalistisch bezeichnen – 
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die Homepage ist in weiß-blauen Farben und enthält ziemlich wenig Text und fast keine 

Bilder. Die ganze Website benutzt den Font Arial. 

Die einzigen Bilder, besser gesagt graphischen Teile, sind das Logo der Gesellschaft, das 

links oben platziert ist, die Firmenlogos in der Einsicht der Stellenanzeigen oder die Logos 

der Partner von StepStone GmbH, und 4 einfache Icons ca. in der Mitte der Homepage. 

Auf dem Logo von StepStone sieht man 4 blaue Steine mit einem weißen Strich in der Mit-

te. Diese Steine sind so hintereinander platziert, dass Sie auch ein bisschen wie Spuren 

aussehen (was gut mit dem englischen Wort Step = Schritt funktioniert). 

Wie im Kapitel 2.1 des theoretischen Teils erwähnt wurde, benutzen die Datenbanken ver-

schiedene Suchkriterien und damit zusammenhängende Suchspalten. Auf StepStone.at fin-

det man zwei Suchspalten, und zwar die eine, in die der Name des Berufs einzugeben ist, 

und die andere, wo der Ort, bzw. die Postleitzahl hingehört. Es ist aber eine erweiterte Su-

che möglich. Neben den Suchspalten gibt es die Drucktaste Suchen und daneben die 

Drucktaste Erweiterte Suche. Nach dem Klick auf diese Drucktaste erscheint eine Seite mit 

7 Feldern, in die man die weiteren Suchkriterien eingeben kann. Diese Kriterien sind Be-

rufsfeld, Region/Land, Vertragsart (z.B. freie Mitarbeit, Zeitarbeit), Anstellungsart (Voll-

zeit oder Teilzeit), Branche und Berufserfahrung. In das letzte Feld kann man verschiedene 

Keywords (Schlüsselwörter) eingeben kann (z.B. Englisch, C++, Photoshop). Die Suche 

ist also ziemlich komplex und gut durchgearbeitet. 

Eine erwähnenswerte Kleinigkeit zum Schluss: Wenn man den Quellcode der Website öff-

net, findet man in dem Code ein schlau verstecktes Jobangebot für die Stelle des Develo-

pers in StepStone (siehe Abbildung). 

 

Abbildung 8 Q1 

3.1.2 Karriere.at 

Das unabhängige Karriereportal Karriere.at existiert seit dem Jahr 2004. Laut den Worten 

der Gesellschaft konzentriert es sich vor allem auf zwei Werte: Service und Innovation. 
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Dieses Jobportal ist in der Führung unter den Karriereportalen für Fach- und Führungskräf-

te und ist auch einer der schnellst wachsenden Anbieter auf dem Online-Stellenmarkt.13 

Die Website ist meist weiß-grün und auch wie StepStone.at ziemlich einfach und über-

sichtlich gestaltet. Im Kopf findet man eine lustige animierte Karikatur aus dem Arbeitsle-

ben (zum Beispiel ein am Computer sitzender Mensch und über ihm ein böser Boss).  

Unter der Animation findet man zwei Suchspalten: Beruf, Begriff und Ort, Region. Dann 

gibt es auf der Seite Verweise auf Videos von verschiedenen Arbeitgebern und auch Ver-

weise auf einige Artikel aus dem Blog von Karriere.at. Diese Artikel geben verschiedene 

Tipps zum Bewerben oder bieten dem Jobsuchenden mögliche Motivation und Inspiration. 

Unten auf der Website findet man einen Brutto-Netto-Rechner, wo man verrechnen kann, 

wie viel Netto-Geld vom Brutto-Gehalt einem nach den Abzügen bleibt. Der Rechner zeigt 

auch den 13. und 14. Gehalt.  

3.2 Die tschechischen Online-Datenbanken 

Die ausgewählten tschechischen Portale sind Jobs.cz und Prace.cz. 

3.2.1 Jobs.cz 

Die tschechische Gesellschaft Jobs.cz ist ein Mitglied der Gesellschaft LMC GmbH, die 

sich mit Jobsuche und anderen Dienstleistungen im Bereich Personalwesen beschäftigt. 

Das Jobportal Jobs.cz allein gibt es seit dem Jahr 1996. 

Wie die anderen Jobportale ist auch Jobs.cz eine simple und übersichtliche Website, mit 

einem weiß-blauen Design mit orangen Einzelteilen. Oben auf der Website findet man ein 

groß geschriebenes Motto, das sich auf das Berufsleben bezieht. Unter dem Motto gibt es 

wieder die schon bekannten Suchspalten. Die erste Suchspalte ist dabei so überschrieben: 

„Jakou práci hledáte?“ (Welche Arbeit suchen Sie?) In diese Suchspalte kann man den 

Namen des Berufs (manažer, autočalouník, kadeřnice), die Bezeichnung der Profession 

(marketingová komunikace, administrativa, technika a vývoj) oder auch den Namen der 

konkreten Firma (Siemens s.r.o., Crystal Call s.r.o.) eingeben. In die zweite Suchspalte gibt 

man den Ort ein.  

                                                 

13https://www.karriere.at/ueber-uns 
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In der Mitte der Website finden wir vier Spalten, mit den Bezeichnungen Firmy (Firmen), 

Obory (Bereiche), Populární (populär) und Absolventi (Absolventen). In der ersten Spalte 

findet man attraktive Arbeitgeber oder die, die gerade viele Stellenausschreibungen haben. 

In der zweiten Spalte gibt es die Ausschreibung aller Berufsbereiche. Man findet hier alles 

Mögliche, von der Administrative über Media und Werbung bis zu der Landwirtschaft.  

In der dritten Suchspalte findet man die populären Suchen – zum Beispiel die Stellen mit 

dem Gehalt über 50 000 Kronen oder interessante und populäre Berufe wie Project Mana-

ger oder Programmierer.  

In der dritten Suchspalte findet man passende Berufe für frische Absolventen. Nachdem 

man auf die Drucktaste „Absolventi“ klickt, öffnet sich eine Website mit den Stellenanzei-

gen. Es fehlt hier auch die Information über den durchschnittlichen Gehalt nicht: am 10. 

April 2018 war der durchschnittliche Gehalt an diesen Stellen 36 162 Kronen.  

3.2.2 Prace.cz 

Das Design von dem Portal Prace.cz hat die gleichen Farben wie das Logo von McDonalds 

– rot und gelb, und benutzt den Font Arial. Diese Website hat ziemlich detailliertes Such-

system. Es besteht aus drei Suchspalten und weiteren Funktionen. In der ersten Suchspalte 

gibt man den Ort oder Region/Bezirk ein. In der zweiten Suchspalte schreibt man die Be-

rufsbezeichnung oder den gewünschten Bereich ein und in die dritte Suchspalte dann kann 

man die konkrete Firma, Sprache oder ein Schlüsselwort eingeben. Unten kann man den 

Typ der Verpflichtung auswählen sowie auch den gewünschten Mindestlohn oder die ge-

forderte Ausbildung. Es gibt auch die Möglichkeit auszuwählen, ob der Job auch für die 

Bewerber mit keinen Erfahrungen, Leute auf Mutterschaftsurlaub, Rentner oder für Behin-

derte geeignet ist. 

Im oberen Teil der Website findet man wieder ein Motto, das sich auf das Arbeitsleben 

oder auf die Jobsuche bezieht, wie das auch bei den anderen ausgewählten Jobportalen 

gewöhnlich ist. Unten findet man als Inspiration Logos von verschiedenen Firmen, die ge-

rade freie Stellen anbieten, und auch Verweise auf verschiedene Artikel über die Jobsuche 

oder das Arbeitsleben.  

Das Stellenportal Prace.cz existiert seit dem Jahr 2018 und ist auch ein Mitglied von der 

LMC-Familie, genauso wie Jobs.cz 
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3.3 Die deutschen Online-Datenbanken 

Die deutschen Vertreter der Online-Jobportale sind die Websites StepStone.de und Stellen-

anzeigen.de. 

3.3.1 StepStone.de 

StepStone.de ist die deutsche Version von dem Stellenportal StepStone.at und sieht auch 

völlig gleich aus. Die beiden Websites zeichnen sich durch ein simples und übersichtliches 

blau-weißes Design aus. Beide Websites benutzen den Font Arial. Das Design der beiden 

Websites ist nicht sehr geistreich, aber sieht ziemlich gut aus und ist effektiv. 

Die Beschreibung der deutschen Version würde gleich verlaufen wie bei der österreichi-

schen. Es gibt aber ein paar Sachen, die  in der vorigen Beschreibung nicht erwähnt wur-

den. Wir haben über die blauen Icons in der Mitte der Website gesprochen. Über diesen 

Icons gibt es die Überschrift Mehr Jobs finden. Die Icons sind dann verschieden bezeich-

net. Das erste Icon ist ein Papierblatt mit der Aufschrift Online Lebenslauf. Man kann nach 

dem Klick auf dieses Icon einen Online-Lebenslauf ausfüllen und dann möglicherweise 

von Arbeitgebern kontaktiert werden. Das zweite Icon ist ein Umschlag. Die Aufschrift 

sagt Jobs per Mail. Nach dem Klick kann man seine E-Mail-Adresse eingeben, die für Sie 

interessanten Bereiche oder Stellen auswählen, und dann kann man immer eine E-Mail 

bekommen, falls auf der Website ein interessantes Job erscheint. Das dritte Icon ist eine 

Aktentasche mit der Aufschrift Tipps&Artikel. Dies verweist auf den Ratgeber von StepS-

tone, wo man Tipps und Artikel bezüglich Karriere und Business finden kann. Das letzte 

Icon ist ein Euro. Nach dem Klick kommt man auf eine Seite, wo man sich den Gehaltsre-

port herunterladen kann. In der PDF-Datei mit dem Namen z. B. Gehaltsreport – 2018 – 

Für Fach und Führungskräfte findet man eine ausführliche Analyse der durchschnittlichen 

Gehalte in dem konkreten Jahr in verschiedenen Branchen. Man findet hier auch die Infor-

mationen darüber, wie viel die Arbeitnehmer nach verschiedenen Jahren Berufserfahrung 

verdienen.  

Unter den Icons gibt es den nächsten Teil, wo Unsere Portale für spezielle Berufsgruppen 

steht. Da findet man zehn mit dem Namen der konkreten Berufsgruppe bezeichneten Ver-

weise auf spezielle Portale von StepStone. Manche Berufsgruppen wie Ingenieurwesen, 

Pharmazie, Chemie & Biotechnologie oder Öffentlicher Dienst haben angeblich ihre eige-
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nen Portale. Diese Gruppen sind auch einer der wenigen Unterschiede zwischen den Porta-

len StepStone.de und StepStone.at – die bestimmten Gruppen sind nämlich auf jedem Por-

tal anders. 

3.3.2 Stellenanzeigen.de 

Die deutsche Website Stellenanzeigen.de zeichnet sich durch ein modernes Design in hel-

len Farben und durch bewegende Elementen aus. Weiß, grau und blau sind die dominie-

renden Farben. Im Kopf der Seite gibt es ein Foto von einem „Business-like“ gekleideten 

Mann mit einem freundlichen Lächeln. Es gibt dem Leser den Eindruck, dass er sich wahr-

scheinlich über seinen neuen Job freut. Neben dem Mann findet man ein Motto: 

„GEWÜNSCHTE BERUFSBEZEICHNUNG EINGEBEN UND TRAUMJOB FINDEN.“ 

Darunter steht mit kleineren Buchstaben: „Sie suchen einen neuen Job? Deutschlands 

namhafte Unternehmen schalten ihre Anzeigen bei stellenanzeigen.de. Starten Sie noch 

heute Ihre neue Karriere.“14 

Unter dem Bild und dem Motto gibt es die schon bekannten Suchspalten, in diesem Falle 

sind sie drei. Die erste Suchspalte bezieht sich auf das Tätigkeitsfeld, in der zweiten gibt 

man entweder die Stellenbezeichnung, die Bereichsbezeichnung oder die Firmenbezeich-

nung ein. In die dritte Spalte gehört dann der Ort hin. 

Darunter gibt es eine bewegliche Leiste mit beliebten Arbeitgebern. Unter der Leiste findet 

man die Arbeitgeberprofile. Auf einer beweglichen Leiste gibt es immer 3 Bilder mit kur-

zer Auskunft über die konkrete Gesellschaft. Nach dem Klick auf das Bild öffnet sich eine 

Website mit ausführlichen Informationen über die Firmen und Arbeitgeber.  

Wie die anderen Jobportale hat auch Stellenanzeigen.de eigenes Blog mit vielen Artikeln 

über Karriere und das Berufsleben. 

 

                                                 

14https://www.stellenanzeigen.de/ 
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4 ANALYSE AUSGEWÄHLTER STELLENANZEIGEN AUS DEN 

ÖSTERREICHISCHEN ONLINE-DATENBANKEN 

Alle Stellenanzeigen aus den österreichischen Stellenportalen werden in vier Gruppen, 

nach unterschiedlichen Branchen, aufgeteilt. Es wird beobachtet, wie die einzelnen Stellen-

anzeigen nach der Branche differieren.  

Die ausgewählten Branchen sind:  

• Kunst und Kultur 

• Verkauf 

• Bankwesen und Finanzwesen 

• IT und Technologien 

Die Stellenanzeigen werden bezüglich der Form und der Sprache beschrieben sowie auch 

was die graphische Seite angeht. 

4.1 StepStone.at 

Auf diesem Stellenportal wurden 8 Stellenanzeigen beobachtet. Wir können hier Vertreter 

der Kategorien IT und Technologien, Verkauf, Bankwesen und Finanzwesen und Kunst und 

Kultur finden.  

Für die Vereinfachung wird die Quelle mit dem Buchstaben Q und der Nummer 1 bezeich-

net (also Q1) und die Stellenanzeigen dann mit dem Buchstaben A und der zugehörigen 

Nummer.  

4.1.1 Verkaufsbereich – Die Suche nach einer Persönlichkeit 

In dieser Kategorie finden wir hier 2 Anzeigen, die beschrieben und verglichen werden.  

Diese Anzeige vom Unternehmen Möbel Ludwig stammt vom 4. April 2018 und sucht 

nach einem „Verkaufstalent“. Diese Person kann weiblich oder männlich sein, was in der 

Anzeige klar geschrieben ist, und zwar einfach mit den Buchstaben m/w. Dies ist eine 

ziemlich häufige Möglichkeit, um die Anzeige richtig zu „gendern“ (folgende Abbildung). 
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4.1.1.1 Q1A1 – Verkaufstalent 

 

Abbildung 9 Q1A1 

Der erste Teil der Anzeige, also die Beschreibung des Unternehmens, wurde schon in dem 

Kapitel 2.2.1 des theoretischen Teils gezeigt. Die Mühe, motivierend und anziehend zu 

wirken, ist schon aus den ersten Wörtern klar. Möbel Ludwig beschreibt sich als ein „er-

folgreiches und expandierendes Unternehmen“, wo sie „immer die Besten“ sein wollen. 

Als Beweis wirken die erwähnten Auszeichnungen, die das Unternehmen bekommen hat. 

In diesem Teil findet man aber nicht nur die kurze Beschreibung des Unternehmens, son-

dern dieser ganze Teil wirkt als eine „Einleitung“ zu der Anzeige. Nach dem Lesen dieses 

Teils konnte man sich praktisch entscheiden, ob es für einen überhaupt interessant ist. Am 

Ende findet man nämlich einen „Appell“: „Wenn Sie gerne mit Menschen ins Gespräch 

kommen und zielorientiertes Arbeiten eine Ihrer Stärken ist, bewerben Sie sich bei uns als 

Mitarbeiter im Verkauf.“ Es werden hier ein bisschen die Eigenschaften des idealen Be-

werbers exponiert.  

Die Aufschrift wird nur aus der Stellenbezeichnung und der Gender-Form gebildet. 

Dann folgt die Beschreibung der Aufgaben in 3 einfachen Punkten. Die ersten zwei sind 

klar: der zukünftige Mitarbeiter soll ein Verkaufsberater und zugleich ein Nachkaufbetreu-

er sein, dazu muss er bei der Warenpräsentation aktiv helfen. Der dritte Punkt ist ein biss-

chen komplizierter, es wird hier nämlich keine klare Aufgabe definiert, sondern nur die Art 

des Auftretens potenziellen Mitarbeiters.  

Der Teil, der mit der Aufschrift Ihre Stärken bezeichnet ist, soll die Eigenschaften oder 

Fähigkeiten des Mitarbeiters beschreiben. Schnell kann man feststellen, dass hier keine 
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speziellen Fähigkeiten verlangt werden, sondern nur persönliche Eigenschaften. Der Mitar-

beiter sollte ehrgeizig und begeisterungsfähig sein. Natürlich – bei dem Präsentieren der 

Waren würde ein begeisterter Mitarbeiter besser wirken als ein gelangweilter und demoti-

vierter. Dazu soll der Mitarbeiter in der Lage sein, unter Stressfaktoren arbeiten zu können, 

und auf die Ergebnisse orientiert sein. Die Anforderungen an den Bewerber scheinen also 

relativ niedrig zu sein. Ob man mit solchen Eigenschaften geboren wird oder ob man sie 

später gewinnt, das ist eine andere Frage.  

Die Beschreibung des Angebotes des Unternehmens wird auch ganz motivierend gestaltet. 

Ausdrücke wie „interessant“ und „abwechslungsreich“ machen einen Eindruck, dass der 

Job nie langweilig wird. Wer nach einem großen Verdienst strebt, kann dann auf „über-

durchschnittliche Verdienstchancen“ hören. Dies wird auch ganz unten in der Anzeige wei-

ter ausgeführt, mit der Erwähnung des Mindestlohns und der Bemerkung: „Wir erwarten 

von Ihnen, dass Ihr Einkommen bei uns diesen Wert deutlich übersteigen wird.“ 

Die ganze Stellenanzeige ist gut übersichtlich und hat eine klare Struktur. Die drei „Ws“, 

Wen suchen Sie, Was erwarten Sie und Was bieten Sie, werden in kurzen Stichpunkten ge-

schrieben. 

4.1.1.2 Q1A7 – Verkaufspersönlichkeit 

Aus den ersten Sätzen der zweiten Stellenanzeige bekommt man schon die wichtigsten 

Informationen über die ausgeschriebene Stelle. Der Arbeitsort ist klar, sowie auch die Tä-

tigkeit des Unternehmens – worauf schon auf dem beigefügtem Foto hingewiesen wird.  

Man kann auch gleich feststellen, dass die Anzeige nach zwei Leuten sucht – nach einem 

für die Beschäftigung 20 Stunden/Woche, und einem anderen für 38,5 Stunden/Woche.  

Die Arbeitgeber geben schon am Anfang zu, dass ihre Erwartungen und Anforderungen 

hoch sind – und die folgenden Begriffe machen genau solchen Eindruck. Begriffe wie 

„Teamfähigkeit, Vertrauenswürdigkeit, Belastbarkeit“ findet man in den Stellenanzeigen 

öfter. Dazu muss der Bewerber hier aber ein „überdurchschnittliches Engagement“ zeigen, 

und soll auch sportbegeistert sein.  

Die hohen Anforderungen merkt man aus der ganzen Anzeige. Weiter erscheinen Begriffe 

wie „ausgezeichnete/r ZuhörerIn“, „charismatische Persönlichkeit“ oder „ein sicheres Ge-

spür für Styling“. 
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Im Vergleich zu der Stellenanzeige Q1A1 scheint die Beschreibung des potenziellen Be-

werbers viel detaillierter und anspruchsvoller zu sein.  

Die beiden Anzeigen sind ziemlich einfach und übersichtlich gestaltet. Die zweite Stellen-

anzeige (Q1A7) benutzt im Vergleich zu der ersten ein Foto, was die Fachrichtung des 

Unternehmens zeigen soll.  

Schon in der Aufschrift beider Stellenanzeigen können wir eine Tendenz sehen, jemanden 

besonderen zu finden. In der Anzeige Q1A1 soll das ein Talent sein, in Q1A7 sucht man 

nach einer Persönlichkeit. 

Weil es sich in beiden Anzeigen um den Verkaufsbereich handelt, findet man hier die für 

diesen Bereich typischen Ausdrücke, wie Kundenberatung, Warenpräsentation, Kun-

denorientierung, Verkaufsberatung usw.  

4.1.2 IT und Technologien – die Fachbegriffe im Vordergrund 

Unter die Kategorie IT und Technologien sind 4 Anzeigen aus StepStone.at einzuordnen 

(Q1A3, Q1A4, Q1A5, Q1A8). 

Wir können hier zwei Stellenanzeigen von der Universität Wien, eine von Hofer KG und 

eine von SSI Schäfer Gruppe sehen.  

Während die Stellenanzeigen von der Universität deutsche Stellenbezeichnungen benutzen, 

sind die zwei anderen Anzeigen mit einem englischen Namen bezeichnet (IT SUPPORT 

ENGINEER und Interaction Designer). 

Alle Stellenanzeigen sind sprachlich so gestaltet, dass sie für die Personen bestimmt sind, 

die schon in solchen Bereichen gearbeitet haben. Das beweisen auch die zahlreichen Fach-

begriffe. Eine in dem IT-Bereich unerfahrene Person würde wahrscheinlich solche Begriffe 

wie User Research (Q1A3), ITIL-Serviceprozess (Q1A4), IT-Change-Projekte (Q1A5) 

oder ein agiles Softwareentwicklungsprozess (Q1A8) kaum verstehen. 

Die Arbeitgeber in diesen beiden Stellenanzeigen haben konkrete und ziemlich große An-

forderungen über Kenntnisse und Erfahrungen des zukünftigen Mitarbeiters. 
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Abbildung 10 Q1A3 

HOFER KG als Arbeitgeber wünscht sich an der Stelle des Interaction Designers jemanden 

mit dem abgeschlossenen Studium an der Universität oder Fachhochschule, im Bereich IT 

oder Design. Er soll sich im Web-Bereich auskennen, worunter sich der Arbeitgeber einige 

Programmiersprachen sowie auch Web Security oder Online Marketing vorstellt. Noch 

dazu sind sehr gute Englischkenntnisse nötig. Am besten sollte der Bewerber auch eine 

passende Berufserfahrung und Know-how in Programmen Photoshop und Illustrator vor-

weisen.  

 

Abbildung 11 Q1A5 

Die Universität Wien fordert nicht so viele Kenntnisse in verschiedenen Programmen oder 

Programmiersprachen. Dagegen wünscht sie sich einen Mitarbeiter mit einer mehrjährigen 

Berufserfahrung in verschiedenen Bereichen.  

Die Stellenanzeigen von der Universität Wien benutzen die er/in-Form (Informatiker/in, 

IT-Analytiker/in), während die zwei anderen die m/w- oder w/m-Form bevorzugen.  

Was die formale Seite aller diesen Stellenanzeigen angeht, sie haben die gewöhnliche 5W-

Struktur und enthalten alle notwendigen Informationen für den Interessenten.  

4.1.3 Bankwesen und Finanzwesen gegen Kunst und Kultur – auf das richtige Pub-

likum gezielt 

In diesen Kategorien werden 2 Stellenanzeigen beschrieben, deswegen werden sie auf ein-

mal analysiert und verglichen.  
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Man kann hier zwei absolut verschiedene Stellenanzeigen sehen. Nehmen wir zuerst die 

Stellenanzeige Q1A6. Das Restaurant Spelunke in Wien sucht nach einem DJ. Schon auf 

den ersten Blick wirkt die Anzeige dank der graphischen Seite interessant und attraktiv. 

Dabei ist die Grafik allein gar nicht übertrieben – es geht eigentlich nur um ein Bild mit 

dem Logo und dem Namen des Betriebs und einem kurzem Satz: „Wir heuern an!“ 

Das Bild ist auch interessant gestaltet – man kann eine Gruppe von schwarz-weißen Leuten 

sehen, die vor einem bunten Hintergrund stehen und tanzen. Der Rest der Anzeige ist gra-

phisch eigentlich sehr einfach gemacht. Schwarzer Font Courier New auf weißem Hinter-

grund. Mit dem bunten Bild macht das Ganze aber einen guten und anziehenden Eindruck.  

Stilistisch ist diese Anzeige ganz klug und originell gestaltet – es gibt hier Begriffe typisch 

für das Marinewesen. „Ahoi“, ein für die Seemänner typischer Gruß. Dann der Satz auf 

dem Bild, der „Wir heuern an!“ sagt. „Anheuern“ ist auch ein Begriff aus der Nautik, und 

bedeutet „jemanden für den Dienst an Bord einstellen“.15  

Auch bei der Beschreibung der Aufgaben des zukünftigen DJs kann man den Wunsch nach 

Musik im „Hafenkneipenstyle“ finden. 

Der Stil dieser ganzen Stellenanzeige ist einheitlich, die Anzeige wirkt ziemlich unge-

wöhnlich, aber sympathisch. Die Stellenanzeige zielt vor allem auf die jüngeren Leute, und 

ist deshalb im dementsprechenden Stil gestaltet. 

Dagegen ist die Anzeige Q1A2 ein ganz unterschiedliches Beispiel – der Stil entspricht 

aber genauso der Zielgruppe. Hier sind wir nämlich nicht mehr im Kulturbereich, sondern 

im Bankwesen.  

Die Anzeige wird von einer Personalagentur geschaltet und der eigentliche Arbeitgeber 

wird hier nicht genannt. Das einzige, was man über ihn lesen kann, ist, dass es sich um eine 

internationale Bankengruppe handelt. 

Das erste der 5 Ws, also die Beschreibung des Unternehmens, bezieht sich hier nicht auf 

den Arbeitgeber, sondern auf diese Personalagentur. Die Beschreibung verläuft auf einer 

sehr allgemeinen Weise. 

                                                 

15https://www.duden.de/rechtschreibung/anheuern 



TBU in Zlín, Humanwissenschaftliche Fakultät 45 

 

Der ganze Text ist übersichtlich und klar geschrieben. Was die Anforderungen angeht, 

wünscht sich der Arbeitgeber hier entsprechende Ausbildung – Berufserfahrung im Bank-

wesen ist aber nicht notwendig.  

Die Anzeige ist teilweise für die Berufseinsteiger konzipiert. Es wird hier mehrmals der 

Begriff „Einstiegsposition“ genannt, in dem Teil „Unser Angebot“ werden auch potenzielle 

Entwicklungsmöglichkeiten erwähnt. Auch die Beschreibung des Gehalts wirkt ziemlich 

versprechend und motivierend. 

Die beiden Anzeigen sind sehr unterschiedlich, doch beide halten sich in einem einheitli-

chen Stil und enthalten alle wichtigen Informationen. Die Sprache und der Stil der Texte 

entsprechen dabei der gewünschten Zielgruppe.  

4.2 Karriere.at 

4.2.1 Kunst und Kultur – ein Hobby zu einem Beruf 

Es gibt viele verschiedene Stellenangebote in dem Kulturbereich. Hier sehen wir zwei Bei-

spiele von attraktiven, aber sehr unterschiedlichen Anzeigen. 

 

Abbildung 12 Q2A4 

Bei der Anzeige Q2A4 handelt es sich um eine freie Mitarbeit. Der potenzielle Interessent 

wird als Musiklehrer oder Mentor für Kinder beschäftigt, wobei der Unterricht in einem 

zugeteilten Gebiet verlaufen wird. Der Mitarbeiter wird einen Zugang zur ständigen Aus-

bildung in diesem Bereich haben.  
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Für den Arbeitgeber ist die Freude am Musikmachen besonders wichtig, was an der Wort-

wahl zu erkennen ist. Die positive Beziehung des Arbeitgebers zu der jungen Generation 

ist auch gut erkennbar. 

Die ganze Anzeige wirkt sehr freundlich und verspricht Spaß bei der Arbeit. Dem entspre-

chen schließlich auch die Anforderungen – der Bewerber soll mindestens Freude am Sin-

gen haben, idealerweise dann ein Instrument spielen können. Es klingt eher wie eine Frei-

zeittätigkeit als ein Beruf. Wie oben in der Anzeige steht, kann dieser Beruf auch teilzeitig 

oder als eine Projektarbeit ausgeübt werden. Für jemanden, der in seiner Freizeit sowieso 

Musik macht, scheint so ein Nebenjob passend zu sein – was kann schließlich besser sein, 

als für ein Hobby bezahlt zu werden?  

Dagegen sind bei der zweiten Anzeige die Anforderungen viel höher und die Bedingungen 

strenger. Das ist aber klar, denn diese Stelle beträgt viel mehr als nur Freude am Singen 

und Notenkenntnisse.  

Im Q2A3 such das Tiroler Landestheater und Orchester GmbH nach einem Leiter von 

Marketing, Kommunikation und Vertrieb. Die Aufgabenbeschreibung ist sehr fachkundig 

und fordert schon ganz tiefe Kenntnisse dieses Bereiches sowie auch strategisches Denken 

und gute Kommunikationsfähigkeiten – was in dem Teil „Anforderungsprofil“ weiter aus-

geführt wird.  

Die beiden Anzeigen benutzen für den Kulturbereich passende Sprache. Während die An-

zeige der Musikschule Fröhlich (Q2A4) ausschließlich die mit Musik zusammenhängen-

den Begriffe benutzt, konzentriert sich die zweite Anzeige (Q2A3) auch auf die für Marke-

tingbereich typischen Begriffe. Man findet hier zum Beispiel Ausdrücke wie „Marke-

tingstrategie“ oder „Kommunikationsmedien“. Unterschiedlich sind auch die Genderfor-

men. Beide Anzeigen benutzen aber keine englischen Begriffe. 

4.2.2 Verkaufsbereich – Engagement ist ein Muss 

Wie bei den Stellenanzeigen aus StepStone.at, kann man auch bei diesen Anzeigen aus 

dem Verkaufsbereich eine bestimmte Art beobachten. 

Q2A6 – eine kurze, mit ein paar Sätzen geschriebene Stellenanzeige, die nach einem Ver-

käufer im Farben-Fachgeschäft sucht. Doch wird es hier nach einem besonders engagierten 

Mitarbeiter gesucht.  
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Und in der zweiten Anzeige (Q2A5) steht das Wort in dem Titel – gefolgt von dem Begriff 

Führungspersönlichkeit – sogar Führungspersönlichkeit mit Talent zum Verkauf. 

 

Abbildung 13 Q2A5 

Die Stellenanzeige Q2A5 sucht angeblich nach einem Mitarbeiter, der die Arbeit wirklich 

gerne und leidenschaftlich machen würde. Die ersten Sätze sind fast poetisch geschrieben – 

„Sie brennen darauf etwas zu bewegen? Empathie und Teamgeist sind für Sie keine 

Schlagwörter sondern ehrlich gelebte Werte?“. 

Das Wort Leidenschaft erscheint sogar zum zweiten Mal unter „Sie bieten“. Am Ende der 

Anzeige findet man die als attraktiv bezeichneten Gehaltsangaben und ein paar motivie-

rende Sätze. 

Die ganze Anzeige arbeitet mit einem fast emotiven Appell, der aber nicht übertrieben ist, 

und deswegen kann es also bei den richtigen Bewerbern funktionieren.  

Wie bei den Stellenanzeigen von StepStone.at kann man auch bei den Anzeigen in der 

gleichen Branche von Karriere.at ähnliche Merkmale finden. 

Bei den Anzeigen aus der Verkaufsbranche können wir eine Tendenz beobachten, Begriffe 

wie Persönlichkeit oder Talent zu benutzen. Es erscheinen in solchen Texten natürlich 

auch für diese Branche typische Ausdrücke. Fähigkeiten wie Teamgeist oder Kundenorien-

tierung werden häufig gewünscht.  

IT-Branche benutzt viele englische Begriffen und Fachbegriffen, die für Menschen außer 

der Branche nicht verständlich sein müssen. Die Arbeitgeber in diesen Stellenanzeigen 

legen meistens einen großen Wert auf die Fachkenntnisse und auf die Berufserfahrung. 
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Bei den Kulturstellenanzeigen merkt man oft die Mühe darum, dass die Anzeige spannend 

und nicht langweilig wirkt. Wie bei anderen Branchen findet man auch hier entsprechende 

Fachbegriffe. 
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5 ANALYSE AUSGEWÄHLTER STELLENANZEIGEN AUS DEN 

DEUTSCHEN ONLINE-DATENBANKEN 

Wie bereits in dem theoretischen Teil erwähnt wurde, zu einer erfolgreichen Anzeige ge-

hört auch die graphische Seite. Für dieses Teil wurden 6 Anzeigen aus dem Bereich Marke-

ting und Kommunikation ausgewählt, die auf die graphische Seite ganz viel achten. Diese 

Anzeigen werden also nicht nur bezüglich der Sprache, sondern auch bezüglich der Grafik 

verglichen. 

5.1 StepStone.de 

 

Abbildung 14 Q3A1 

Wir können hier 3 Stellenanzeigen sehen. Q3A1 (oberes Bild) fängt den Blick des Lesers 

ganz schnell – man sieht nämlich ein großes Bild mit einer gut aussehenden jungen Frau. 

Diejenigen, die mit Instagram arbeiten oder gearbeitet haben, können zugeben, dass das 

Foto ein bisschen in dem „Instagram-Stil“ gestaltet ist. 
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Wenn man sich einige Instagram-Profile junger Bloggers ansieht, findet man viele Fotos in 

ähnlichem Stil. (Beispiel: Tschechische Bloggerin Anie Songe)16 

Nach den Statistiken sind mehr als 50 % der Instagram-Nutzer unter 30 Jahre.17 

Nach dieser graphischen Gestaltung der Anzeige ist festzustellen, dass diese Anzeige vor 

allem auf  junge Leute zielt. Auch der Text ist im entsprechenden Stil geschrieben. Es wird 

hier geduzt, die Bemühung freundlich und persönlich zu wirken ist hier auch sichtbar. 

Dagegen findet man in der Anzeige Q3A2 zwar viele graphische Elemente, aber das Zielen 

auf eine bestimmte Generation ist hier schwieriger zu bestimmen. Nach der Gestaltung und 

den erwähnten Anforderungen wirkt es mehr als ein Angebot für Leute mit mehrjähriger 

Berufserfahrung. Die Anzeige wirkt im Vergleich zu den vorigen professioneller und un-

persönlich. Es wird hier nicht geduzt, es werden auch keine Fragen gestellt. Der Text hat 

einen rein informativen Charakter. Der sachliche Stil des Textes ist aber verständlich, denn 

der Arbeitgeber ist eine Hochschule.  

Die Anzeige versucht das Interesse zu wecken, aber mehr mit der Beschreibung der inte-

ressanten Aufgaben und des guten Arbeitsklimas, als mit einer lockeren Einstellung. 

Die dritte Stellenanzeige aus StepStone.de ist ein Text, der nach einem Layouter sucht 

(Q3A3). Die ganze Anzeige ist praktisch ein großer Blickfang. Man sieht ein sehr buntes 

Bild, auf dem die Stellenbezeichnung in großen Buchstaben steht. Graphisch ist die Anzei-

ge attraktiv gestaltet – nicht zu kompliziert, aber interessant – was aber keine Überra-

schung ist, denn es handelt sich um eine Anzeige einer großen Medienagentur.  

Die textuelle Seite entspricht der klassischen 5W-Struktur. Der Text benutzt keine unge-

wöhnlichen Mittel und enthält keine unnötigen Informationen, aber er dient seinem Zweck. 

In der Unternehmensbeschreibung können die erwähnten Nummern interessant wirken, das 

unten benutzte „vielfältiges Aufgabengebiet“ klingt versprechend. Als in einer Stellenan-

zeige einer Medienagentur sind die Graphik sowie auch die textuelle Seite sehr passend 

gewählt.  

                                                 

16https://www.instagram.com/anie_songe/?hl=en 

17(https://www.statista.com/statistics/248769/age-distribution-of-worldwide-instagram-users/) 
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5.2 Stellenanzeigen.de 

Hier können wir drei wieder sehr unterschiedliche, aber ganz gut gestaltete Stellenanzeigen 

beobachten.  

 

 

 

 

 

Die Anzeige Q6A1 setzt auf einfaches dreifarbiges Design. Die blauen Mitarbeiter auf dem 

oberen Bild können ein bisschen komisch wirken, aber es stört nicht den Gesamteindruck 

aus der ganzen Anzeige.  Die einzelnen 5W-Teile sind farbig getrennt, die Schrift ist dann 

in kontrastreichen Farben, was dem ganzen Text eine klare graphische Struktur gibt.  

Abbildung 15 Q6A1 
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Der ganze Text gibt einen sympathischen Eindruck. Die Wortwahl ist nicht emotional ge-

färbt, doch ist sie an einigen Stellen ein bisschen „geschmückt“. Ein Beispiel: „Seit 20 Jah-

ren rocken wir mit mittlerweile 100 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern digitale Projekte für 

große Unternehmen wie die Deutsche Telekom oder die Postbank.“ Das Wort rocken könn-

te bestimmt nicht in jedem Texttyp benutzt werden. In diesem Text wird auch wieder ge-

duzt, was die Bemühung um eine freundliche Einstellung zeigt. 

Die Anzeige enthält auch einige Fachbegriffe aus dem Bereich Marketing und Online-

Marketing.  

Schon beim ersten Blick auf die Stellenanzeige Q6A2 würden sich die Tierliebhaber freu-

en. Man sieht das Bild einer Frau, die gerade einen schwarzen Hund streichelt. Unter dem 

Bild sieht man den Namen der Gesellschaft mit ihrem Logo, auf dem man auch eine Person 

und einen Hund sieht. Dies kann zwar auf einen Hundeliebhaber sympathisch wirken – 

allerdings ist das Bild aber ein bisschen verwirrend, denn man kann den Eindruck gewin-

nen, dass man direkt mit Tieren arbeiten würde. Die Stellenbezeichnung sagt aber klar, 

dass es sich um keinen Tierpfleger, sondern um einen Produktmanager handelt. Wenn man 

weiter liest, kann man feststellen,  dass diese Arbeit direkt mit Tieren nichts zu tun hat.  

Das Motto, das man oben in der Anzeige sieht, wirkt ziemlich passend und nicht übertrie-

ben. Es wird hier gesiezt, trotzdem macht die Anzeige einen persönlichen Eindruck – bei 

der Beschreibung der Aufgaben und des Profils steht immer das Wort „Sie“ an der ersten 

Stelle.  

Dank ganz vielen Ausrufezeichen bekommt der Text einen leicht dringenden Charakter, 

der aber nicht übertrieben wirkt. Die ganze Stellenanzeige wirkt schließlich einfach, sach-

lich und graphisch einheitlich.  

Die dritte Stellenanzeige Q6A3 hat sowohl graphisch als auch textuell einen fast noblen 

Charakter. Das einzige graphische Element ist ein komplexes Wappen des Gräflichen 

Parks, dank seiner Größe und der Platzierung passt es aber gut in die Anzeige. Die Jahres-

zahl 1782 macht auch einen positiven Eindruck.  

Die graphische Seite der Stellenanzeige ist ganz einfach und wirkt professionell. 

Text der Anzeige wirkt auch sehr professionell, dazu hat er aber, wie oben schon erwähnt 

wurde, einen fast würdigen Ton. Dies ist zum Beispiel bei der Unternehmensbeschreibung 

zu merken. Man kann auch fühlen, dass der Arbeitgeber sehr auf die Tradition achtet – 
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sichtbar ist es an solchen Stellen wie „führt Marcus Graf von Oeynhausen-Sierstorpff mit 

seiner Familie in siebter Generation eines der besten 4* Superior Resorts Deutschlands“ 

oder „Seit über 230 Jahren erfinden wir uns“. Es ist auch die Mühe erkennbar, sehr attrak-

tiv auf den Interessenten zu wirken, was man vor allem am Ende lesen kann (siehe folgen-

de Abbildung). Man sieht, dass dieser Arbeitgeber viel anfordert, aber für einen attraktiven 

Preis. 

 

Abbildung 16 Q6A3 

Dieser Text enthält viele Fachbegriffe aus dem Marketingbereich, dabei ein paar zusam-

menhängende Anglizismen. 

Die Textgestaltung ist klar, übersichtlich und verständlich, und stilistisch entspricht sie 

ihrem Zweck und auch dem Charakter des Unternehmens.  

In diesen zwei Subkapiteln haben wir 6 Stellenanzeigen aus dem Bereich Marketing und 

Kommunikation gesehen. Wir können feststellen, dass die Marketing-Stellenanzeigen im 

Vergleich zu anderen Bereichen ganz viel auf die graphische Seite achten. Textuell werden 

sie meistens dem Zielpublikum entsprechend gestaltet. Genauso wie in anderen Bereichen 

benutzt auch dieser Typ von Stellenanzeigen passende Fachbegriffe.  
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6 ANALYSE AUSGEWÄHLTER STELLENANZEIGEN AUS DEN 

TSCHECHISCHEN ONLINE-DATENBANKEN 

Bei den tschechischen Stellenanzeigen aus Jobs.cz und Prace.cz wurden 5 Anzeigen aus-

gewählt, die aus anderer Sicht als die österreichischen und deutschen analysiert und vergli-

chen werden.  

6.1 Jobs.cz und Prace.cz – die Mühe um eine interessante Aufschrift 

muss nicht immer funktionieren 

Bei der Suche nach den Stellenanzeigen auf den tschechischen Jobportalen wurde eine 

Tendenz bemerkt, und zwar, dass viele Anzeigen nicht mit der Stellenbezeichnung aufge-

schrieben werden, sondern mit einem möglichst interessanten Spruch oder Satz.  

In den folgenden Anzeigen werden wir uns diese Beispiele ansehen und feststellen, bei 

welchen diese Tendenz funktioniert, und bei welchen das ein falscher Schritt ist. 

Anzeige Q4A1, aus dem Bereich der Sozialarbeit, kommt mit der Aufschrift „Koordinátor 

péče (Není vám cizí pomáhat lidem?)“. Die Stellenbezeichnung ist klar, aber was bedeutet 

die folgende Frage? Man kann das als einen Appell verstehen. Wenn wir eine Frage sehen, 

neigen wir dazu, sie im Kopf zu beantworten, was hier vielleicht genau die Absicht ist. 

Vielleicht soll das aber ein geheimer Angriff auf das eigene Gewissen sein – denn, wer 

würde schon zugeben, dass es ihm fremd ist, anderen Menschen zu helfen? 

Das Unbefriedigende daran ist, dass man in der eigentlichen Stellenanzeige keine Antwort 

auf diese gestellte Frage findet. Die Anzeige ist sonst klar und sachlich gestaltet, aber der 

Grund dieser Frage ist nicht klar.  

 

Abbildung 17 Q4A2 
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Die Anzeige Q4A2 gehört in einen ganz anderen Bereich, und zwar Bereich der Kunst-

stofftechnologien.  

Bei dieser Anzeige ist nicht nur die Aufschrift problematisch. Diese Stellenanzeige teilt 

überhaupt nicht die Stellenbezeichnung mit – der Interessent weiß also nicht genau, worum 

er sich überhaupt bewirbt. Die Beschreibung des Unternehmens fehlt komplett. Was die 

Aufgabenbeschreibung angeht, man erfährt ein bisschen darüber, doch auch die Aufgaben 

sind nicht sehr ausführlich beschrieben. Was soll man sich unter „Zavádění a náběh nových 

projektů“ vorstellen?  

 

Abbildung 18 Q4A2 

Am besten ist der Teil „Co Vám nesmí chybět“ (Abbildung 13) gestaltet – er enthält die 

notwendigen Informationen. Stilistisch fehlt gewisse Einheitlichkeit.  

Die Aufschrift allein ist auch nicht ganz gut gewählt: „Vyznáš se v technologii plastů? Co 

ti říká vstřikovací forma.”  Mit der ersten Frage könnte das Konzept vielleicht funktionie-

ren – wenn das nur mit einem anderen Teil beendet wäre. Man könnte sich zum Beispiel 

folgendes vorstellen: „Kennst du dich in der Kunststofftechnologie aus? Bewirb dich für 

die Stelle des Kunststofftechnologen!“ Klare Mitteilung, dazu erfährt man gleich über die 

Stellenbezeichnung. Das benutzte Ende macht aber keinen klaren Sinn – umso mehr, weil 

es kein Fragezeichen am Ende hat und man kann darüber nachdenken, ob das überhaupt 

eine Frage sein soll. 

Die als Q4A3 bezeichnete Stellenanzeige stammt von der Air Bank in Kladno und sucht 

nach einem Bankassistenten. Diese Anzeige hat nicht die typische 5W-Struktur. Man findet 

die notwendigen Informationen erst am Ende in ein paar Stichpunkten. Von einer ausführ-

lichen Beschreibung kann man hier aber nicht reden.  

Aus der Wortwahl der Anzeige fühlt man eine fast gezwungene Mühe, sympathisch und 

locker zu wirken. Wenn man über eine Bank nachdenkt, hat man im Kopf meistens nicht 
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eine Gruppe von lustigen und lockeren Menschen, die Sandschlösser bauen und sich über 

Spielkonsolen unterhalten. Wenn man diese Anzeige mit der österreichischen Bankanzeige 

Q1A2 vergleicht, merkt man einen ganz anderen Stil. Was von einer Bank aber gewünscht 

wird, ist eher Seriosität und Professionalität (wie in der österreichischen Anzeige zu mer-

ken ist) als irgendeine Verspieltheit. 

Diese Stellenanzeige von Air Bank ist stilistisch sehr unpassend. Noch dazu enthält sie ein 

paar Rechtschreibfehler (fehlende Kommas). Komisch wirkt auch die ständige Änderung 

des Schriftstils. Bei dieser Anzeige ist die Absicht, freundlich zu wirken, zwar klar, aber 

eher zuungunsten.  

Dass die Mühe, freundlich zu wirken, nicht immer schlecht ist, kann man bei der Stellen-

anzeige Q4A4 sehen. Diese Absicht kann an einigen Stellen doch als „zu viel“ wirken („… 

pokud umíte ještě navíc německy, uděláte nám velkou radost“), aber wenigstens geht es in 

diesem Fall nicht um eine Bank, sondern um eine IT-Gesellschaft.  

Die Anzeige hält einen einheitlichen Stil und enthält auch notwendige Informationen – die 

meistens mit fetter Schrift geschrieben sind.  

„Zapomeňte na openspace. Kanceláře jsme si sami navrhli tak, aby se nám v nich dobře 

pracovalo. Budete mít klid na práci i místo, kde si odpočinout a vyměnit dojmy. 3D ti-

skárna je neustále ve střehu a bez kávovaru s výběrovou kávou by to asi nešlo. Lednici 

máme plnou Club Maté a park je hned za rohem.” 

Bei dem Lesen von diesem Absatz kann man fast den guten Kaffee riechen und die ange-

nehme Atmosphäre des Arbeitsplatzes fast fühlen. Im Vergleich zu der Anzeige von Air 

Bank (Q4A3) wirkt diese Anzeige irgendwie ehrlicher und professioneller. Man hat das 

Gefühl, dass der Arbeitgeber in diesem Fall nichts verspielt, sondern dass die Atmosphäre 

in dieser Firma wirklich locker, aber doch professionell ist.  
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Abbildung 19 Q5A1 

Die Anzeige Q5A1 von der Gesellschaft OKAY sucht laut der Aufschrift nach jemandem, 

der eine Begeisterung für soziale Netzwerke hat. Bei dieser Anzeige kann man auch die 

Absicht spüren, freundlich und locker zu wirken. Doch bei so einer Arbeit könnte man sich 

solche Stellenanzeige schon vorstellen. Es ist allgemein bekannt, dass die sozialen Netz-

werke bei der jüngeren Generation populär sind, höchstwahrscheinlich zielt diese Anzeige 

also auf jüngere Leute, und diesem entspricht auch der Stil des Textes.  

Die Anzeige ist einfach und übersichtlich gestaltet – die Beschreibung der Gesellschaft 

verläuft in Sätzen, der Rest ist in Stichpunkten geschrieben. Einige Stellen können doch ein 

bisschen problematisch sein. In dem Profil des Bewerbers findet man einen Stichpunkt: 

„… je akční a má chuť zkoušet nové věci.“ Es kann differieren, was sich jeder potenzielle 

Bewerber unter dieser Beschreibung vorstellt.  

Am Anfang kann man wieder eine Fragestellung finden, aber in diesem Fall gibt es gleich 

eine Antwort, in der auch die genaue Stellenbezeichnung enthalten ist. 

Wir haben 5 sehr unterschiedliche tschechische Anzeigen gesehen und haben uns gezeigt, 

dass die Mühe um eine attraktive und interessante Aufschrift nicht immer funktionieren 

muss. Wie der Text, sollte auch die Aufschrift der Anzeige nach dem gewünschten Ziel-

publikum sowie auch nach dem Charakter der Gesellschaft gestaltet werden. Eine übertrie-

bene Mühe darum, locker zu wirken, kann manchmal auch schaden.  

Im Vergleich zu den ausgewählten deutschen oder österreichischen Stellenanzeigen gibt es 

in den tschechischen mehr stilistische und sprachliche Fehler. 
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SCHLUSSBETRACHTUNG 

In dieser Bachelorarbeit wurde eine Analyse ausgewählter Stellenanzeigen aus österreichi-

schen, deutschen und tschechischen Stellenportalen durchgeführt. 

In dem theoretischen Teil habe ich mich mit der Geschichte der Stellenanzeige, bzw. An-

zeige allgemein beschäftigt. Weiterhin habe ich die formale und textuelle Struktur der Stel-

lenanzeige im Rahmen der Online-Welt festgestellt. Ich habe festgestellt, dass es sich bei 

der Stellenanzeige um eine einfache Textsorte mit klarer Struktur handelt – die meisten 

Stellenanzeigen halten die sogenannte 5W-Struktur ein. Schließlich habe ich mich mit ei-

nigen möglichen Komplikationen bei dem Schreiben von Stellenanzeigen beschäftigt. 

Der praktische Teil widmete sich der konkreten Analyse von ausgewählten Stellenanzei-

gen. Die deutschen und österreichischen Beispiele wurden in Gruppen nach der Branche 

verteilt, die tschechischen Anzeigen wurden dann als eine ganze Gruppe analysiert.  

Schließlich wurden aus meiner Analyse folgende Ergebnisse gezogen: 

Die beobachteten österreichischen und deutschen Stellenanzeigen sind im ähnlichen Stil 

geschrieben. Sie benutzen meistens als Titel die Stellenbezeichnung, während die tschechi-

schen Texthersteller mit ganzen Sätzen oder Fragen experimentieren. 

Die Stellenanzeigen aus dem Bereich Marketing und Kommunikation sowie auch Kunst 

und Kultur bemühen sich um eine gewisse Textoriginalität. Sie achten auch ganz viel auf 

die graphische Seite der Anzeige. 

Die deutschen und österreichischen Stellenanzeigen sind meistens entsprechend der Ziel-

gruppe gestaltet, einige tschechische haben dagegen in dieser Hinsicht einen verwirrenden 

Charakter (Q4A2, Q4A3).  

Stellenanzeigen aus dem IT-Bereich benutzen oft englische Begriffe. Die Fachbegriffe sind 

darin  auch häufig enthalten. Bei den Anzeigen aus dem Verkaufsbereich ist eine Tendenz 

zu merken, Begriffe wie Verkaufstalent oder Verkaufspersönlichkeit zu benutzen, sowie 

auch die Anforderung nach einem besonderen Engagement. 

Während des Schreibens meiner Arbeit habe ich auf mehrere Themen gestoßen, die weiter 

ausgeführt werden könnten, leider bietet die Bachelorarbeit nicht genug Raum dazu. Dieses 

Thema könnte aber als ein Thema für eine weitere Arbeit, z. B. Masterarbeit, dienen.  

 



TBU in Zlín, Humanwissenschaftliche Fakultät 59 

 

LITERATURVERZEICHNIS   

[1.] BRINKER, Klaus. Linguistische Textanalyse: Eine Einführung in Grundbegriffe 

und Methoden. Berlin: Erich Schmidt Verlag, 2001. ISBN 3-503-04995-9. 

[2.] BUSSMANN, Hadumod. Lexikon der Sprachwissenschaft. Stuttgart: Kröner, 2008. 

ISBN 978-3-520-45204-7. 

[3.] ČECHOVÁ, Marie, Marie KRČMOVÁ und Eva MINÁŘOVÁ. Současná stylistika. 

Praha: NLN, Nakladatelství Lidové noviny, 2008. ISBN 978-80-7106-961-4. 

[4.] DALE, Margaret. Vybíráme zaměstnance: základní znalosti personalisty. Brno: 

Computer Press, 2007. ISBN 978-80-251-1522-0. 

[5.] EGER, Ludvík, Jan PETRTYL, Hana KUNEŠOVÁ, Michal MIČÍK und Martin 

PEŠKA. Marketing na internetu. Plzeň: ZČU, 2015. ISBN 978-80-261-0573-2. 

[6.] GESTER, Silke. Anglizismen im Tschechischen und im Deutschen. Frankfurt am 

Main: Peter Lang, 2001. ISBN 3-631-38504-8. 

[7.] GLÜCK, Helmut. Metzler Lexikon Sprache. Stuttgart: Metzler, 2010. ISBN 978-3-

476-02335-3. 

[8.] KŘÍŽEK, Zdeněk und Ivan CRHA. Jak psát reklamní text. Praha: Grada, 2012. 

ISBN 978-80-247-4061-4. 

[9.] REIFOVÁ, Irena. Slovník mediální komunikace. Praha: Portál, 2004. ISBN 80-

7178-926-7. 

[10.] WOLF, Stefan G. Stellenanzeigen erfolgreich texten. Wiesbaden: Springer Gabler, 

2013. ISBN ISBN 978-3-658-00497-2. 

Elektronische Quellen 

[1.] Q1: StepStone Österreich [online]. [zit. 2018-03-30]. Erreichbar unter: 

www.StepStone.at 

[2.] Q2: Karriere.at [online]. [zit. 2018-03-30]. Erreichbar unter: www.karriere.at 

[3.] Q3: StepStone Deutschland [online]. [zit. 2018-03-30]. Erreichbar unter: 

www.StepStone.de 

[4.] Q4: Práce.cz [online]. [zit. 2018-03-30]. Erreichbar unter: www.prace.cz 

[5.] Q5: Jobs.cz [online]. [zit. 2018-03-30]. Erreichbar unter: www.jobs.cz 



TBU in Zlín, Humanwissenschaftliche Fakultät 60 

 

[6.] Q6: Stellenanzeigen.de [online]. [zit. 2018-03-30]. Erreichbar unter: 

www.stellenanzeigen.de 

[7.] Anzeigeratgeber StepStone. Interne Quelle von StepStone Österreich GmbH. Wien: 

StepStone Österreich GmbH, 2017.  

[8.] Duden. [online]. [zit. 2018-03-30]. Erreichbar unter: www.duden.de 

[9.] Wirtschaftswetter.de: Stellenangebote als Spiegel sozialen Wandels [online]. [zit. 

2018-03-30]. Erreichbar unter: 

www.wirtschaftswetter.de/archiv2/stellenanzeigen.html 

[10.] Haufe: Genderspezifische Eigenschaften und Statements in Stellenaus-

schreibungen [online]. [zit. 2018-03-30]. Erreichbar unter: 

www.haufe.de/personal/hr-management/genderspezifische-statements-in-

stellenausschreibungen_80_337118.html 

[11.] HENSCHE Arbeitsrecht: Diskriminierungsverbote - Geschlecht [online]. 

[zit. 2018-03-30]. Erreichbar un-

ter:www.hensche.de/Rechtsanwalt_Arbeitsrecht_Handbuch_Diskriminierung_Verb

ote_Geschlecht.html 

[12.] Impulse: Die 5 Ws für eine gute Stellenanzeige [online]. [zit. 2018-03-30]. 

Erreichbar unter: www.impulse.de/management/recruiting/stellenanzeigen-

schreiben/3030549.html 

[13.] Instagram: Anie Songe [online]. [zit. 2018-03-30]. Erreichbar unter: 

www.instagram.com/anie_songe/?hl=en 

[14.] Karriere SPIEGEL: Diskriminierung im Job [online]. [zit. 2018-03-30]. Er-

reichbar unter: www.spiegel.de/karriere/diskriminierung-im-job-maenner-klagen-

gegen-frauen-bevorzugung-a-966118.html 

[15.] Das OTTO Office Blog: VON DER SEKRETÄRIN ZUR OFFICE 

MANAGERIN – EIN BERUF IM WANDEL [online]. [zit. 2018-03-30]. Erreich-

bar unter: www.blog.otto-office.com/sekretarin-zur-office-managerin 

[16.] RP Online: Pimp den Job - neue Namen für alte Berufe [online]. [zit. 2018-

03-30]. Erreichbar unter: www.rp-online.de/nrw/staedte/hilden/pimp-den-job-neue-

namen-fuer-alte-berufe-aid-1.4412883 

[17.] Statista.com: Distribution of Instagram users worldwide as of April 2018, by 

age and gender [online]. [zit. 2018-03-30]. Erreichbar unter:  



TBU in Zlín, Humanwissenschaftliche Fakultät 61 

 

www.statista.com/statistics/248769/age-distribution-of-worldwide-instagram-

users/) 

[18.] Süddeutsche Zeitung: Stellenangebote als Spiegel sozialen Wan-

dels [online]. [zit. 2018-03-30]. Erreichbar unter: 

www.sueddeutsche.de/news/karriere/arbeit-die-meisten-stellenanzeigen-gibt-es-im-

internet-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-180116-99-658094) 

[19.] Zeit Online: Frauenquote - Mehr Frauen in Führungspositionen [online]. 

[zit. 2018-03-30]. Erreichbar unter: www.zeit.de/thema/frauenquote 

 

   

 



TBU in Zlín, Humanwissenschaftliche Fakultät 62 

 

ABBILDUNGSVERZEICHNIS 

 

Abbildung 1 Q1A7 .............................................................................................................. 17 

Abbildung 2 Q1A1 .............................................................................................................. 22 

Abbildung 3 Q2A1 .............................................................................................................. 23 

Abbildung 4 Q1A2 .............................................................................................................. 24 

Abbildung 5 Q2A2 .............................................................................................................. 25 

Abbildung 6 Q3A1 .............................................................................................................. 26 

Abbildung 7 Q1 ................................................................................................................... 33 

Abbildung 8 Q1 ................................................................................................................... 34 

Abbildung 9 Q1A1 .............................................................................................................. 40 

Abbildung 10 Q1A3 ............................................................................................................ 43 

Abbildung 11 Q1A5 ............................................................................................................ 43 

Abbildung 12 Q2A4 ............................................................................................................ 45 

Abbildung 13 Q2A5 ............................................................................................................ 47 

Abbildung 14 Q3A1 ............................................................................................................ 49 

Abbildung 15 Q6A1 ............................................................................................................ 51 

Abbildung 16 Q6A3 ............................................................................................................ 53 

Abbildung 17 Q4A2 ............................................................................................................ 54 

Abbildung 18 Q4A2 ............................................................................................................ 55 

Abbildung 19 Q5A1 ............................................................................................................ 57 

 



TBU in Zlín, Humanwissenschaftliche Fakultät 63 

 

ANHANGSVERZEICHNIS 

Anhang 1 Q1A1 .................................................................................................................... 64 

Anhang 2 Q1A2 .................................................................................................................... 65 

Anhang 3 Q1A3 .................................................................................................................... 66 

Anhang 4 Q1A4 .................................................................................................................... 67 

Anhang 5 Q1A4 .................................................................................................................... 68 

Anhang 6 Q1A5 .................................................................................................................... 70 

Anhang 7 Q1A6 .................................................................................................................... 71 

Anhang 8 Q1A7 .................................................................................................................... 73 

Anhang 9 Q1A8 .................................................................................................................... 74 

Anhang 10 Q2A1 .................................................................................................................. 75 

Anhang 11 Q2A2 .................................................................................................................. 76 

Anhang 12 Q2A3 .................................................................................................................. 78 

Anhang 13 Q2A4 .................................................................................................................. 79 

Anhang 14 Q2A5 .................................................................................................................. 80 

Anhang 15 Q2A6 .................................................................................................................. 81 

Anhang 16 Q3A1 .................................................................................................................. 84 

Anhang 17 Q3A2 .................................................................................................................. 86 

Anhang 18 Q3A3 .................................................................................................................. 87 

Anhang 19 Q4A1 .................................................................................................................. 89 

Anhang 20 Q4A2 .................................................................................................................. 91 

Anhang 21 Q4A3 .................................................................................................................. 93 

Anhang 22 Q4A4 .................................................................................................................. 95 

Anhang 23 Q5A1 .................................................................................................................. 96 

Anhang 24 Q6A1 .................................................................................................................. 98 

Anhang 25 Q6A2 ................................................................................................................ 100 

Anhang 26 Q6A3 ................................................................................................................ 101 

 



 

 

ANHANG A I: STELLENANZEIGEN 

 

Anhang 1 Q1A1 



 

 

ANHANG AII: 

 

Anhang 2 Q1A2  



 

 

ANHANG AIII: 

 

Anhang 3 Q1A3 



 

 

ANHANG AIV: 

Anhang 4 Q1A4 



 

 

ANHANG AV: 

Anhang 5 Q1A4 



 

 

ANHANG VI: 

 



 

 

Anhang 6 Q1A5 



 

 

ANHANG VII: 

 

Anhang 7 Q1A6 



 

 

ANHANG VIII: 

 



 

 

 

Anhang 8 Q1A7 



 

 

ANHANG IX: 

Anhang 9 Q1A8 



 

 

ANHANG X: 

Anhang 10 Q2A1 



 

 

ANHANG XI: 

Anhang 11 Q2A2 



 

 

ANHANG XII: 



 

 

 

Anhang 12 Q2A3 



 

 

ANHANG XIII: 

Anhang 13 Q2A4 



 

 

ANHANG XIV: 

Anhang 14 Q2A5 



 

 

ANHANG XV: 

Anhang 15 Q2A6 



 

 

ANHANG XVI: 

 



 

 



 

 

 

Anhang 16 Q3A1 



 

 

ANHANG  XVII: 



 

 

 

Anhang 17 Q3A2 



 

 

ANHANG XVIII: 

Anhang 18 Q3A3 



 

 

ANHANG XIX: 



 

 

 

Anhang 19 Q4A1 



 

 

ANHANG XX: 



 

 

 

Anhang 20 Q4A2 



 

 

ANHANG XXI: 



 

 

 

Anhang 21 Q4A3 



 

 

ANHANG XXII: 

 



 

 

Anhang 22 Q4A4 



 

 

ANHANG XXIII: 

 

Anhang 23 Q5A1 



 

 

ANHANG XXIV: 

 



 

 

  

Anhang 24 Q6A1 



 

 

 ANHANG XXV: 

 



 

 

 

 

 

Anhang 25 Q6A2 



 

 

ANHANG XXVI: 

 



 

 

 

  

Anhang 26 Q6A3 


